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Hirſchberg, Donnerſtag den 12. Mai 


Politiſche Bebe rſicht. 
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daten, welcher mit Gepäck und Waffen zu den „Meutern“ 
überging, ergriffen und verhaftet wurde, kann man ſich denken. 
Außer wüſtem Geſchrei, Singen der „Marſeillalſe“ und rufen: 
Es lebe die Republit! ſoll nichts Erhebliches weiter in Paris 
vorgekommen ſein. Aber — die France“ verkündete, daß 
wahrſcheinlich geſtern das Miniſterium entlaſſen ſein, bei 
der Neubildung jedoch Ollivier in demſelben bleiben würde. 

Aus Florenz meldete man unterm 8. d., daß in der Pro⸗ 
viny Catanzara eine Inſurgenkenbande von 300 
Mann erſchienen waren, jedoch von den Truppen mit Hinter⸗ 
dung einer Todten in die Flucht geſchlagen wurden. — In 

adrid antwortete der Finanzminiſter auf eine Interpellation 
Blanc's, daß die Regierung denjenigen Bifchöfen, welche 
den Eid auf die Verfaſſung verweigern ſollten, das Gehalt 
entziehen würde. Probatum est, 

Aus Griechenland erhielt die Wiener „Preſſe“ die Nachricht, 
daß die engliche Regierung die Entlaſſung des griechiſchen Cabinets 
fordere. Das unter engliſchem Einfluſſeneugebildete griechiſche 
Miniſterium ſoll nöthigenfalls mit engl. Hülfe eine au. e ee 
Reinigung des Landes von Briganten vornehmen. Die Ver⸗ 
faſſungsfreiheiten fellen während dieſer Zeit ſuspendirt werden; 
der König und die königliche Familie würden ſich in dieſem 
Falle auf einige Monate ins Ausland begeben und zeitweiſe 
die Ausübung einer Dictatur durch den Oheim des Königs, 
Prinz Johann, eintreten. Í 

In Petersburg wurde Grebmenikow, bei dem man 
die Uhr des ermordeten Prinzen Arenberg vorfand, und 
den „Giſchkow“ als den Mörder bezeichneten, verhaftet. Der 
d wurde durch kräftigen Druck auf den Halz erdroſſelt. 

er Tod muß ſofort erfolgt fein. Giihlom will nur vor 
dem Hauſe Wache gehalten haben. 


Deutſchland. Berlin, 9. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Reichstages ſtand die Etatsberathung auf der Tagesord⸗ 
nung. Eine von Schweitzer beantragte Auszählung des Hauſes 
ergab die Anweſenheit von nur 140 Mitgliedern, mithin die 
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. Simſon vertagte deshalb d. e 
Sitzung bis ein Uhr, wo 170 Mitglieder anweſend waren, das 
Haus mithin beſchlußfähig war. Die Etats des Bundeskanzler⸗ 
amts, Bundesraths und des Reichstags wurden ohne Debatte 
genehmigt. Zu Debatten führt wiederum die Averſionalſumme 
an das auswärtige Amt des Bundes; die Poſitionen wurden 
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bewilligt, ebenſo die Etats der Bundesconſulate und der Mi⸗ 
den en de 4 "Je . — „> rg 
dem Haufe eine Vorlage ngsrayongeſetz zugehen. 
Bei dem Marineetat verlieft Delbrück ein reiben ber Marine: 
verwaltung über die Anwendung der Ad ba bei einem 
Matroſen, welcher der Straftlaſſe angehört habe. Nach den 
neueſten Unordnungen fei die Prügelſtraſe auf der Marine ab⸗ 

eſchafft. Admiral Jachmann weiſt nach, daß in dem beregten 
Sale leine Ungefeblihteit zu finden fet — Säͤmmtliche oſi⸗ 

onen bis zu der Einnahme aus den Zöllen und Verbrauchs 
ſteuern wurden bewilligt. Bei letzteren beantragt Hinnichſen, 
die Wechſelſtempelſteuer jtatt auf 896,000 auf 1. 280,000 Thlr. zu 
normiren. Delbrück erklärt fih dagegen. Nächſte Sitzung 


morgen. 

— Die Feſtlichkeiten, die zu Ehren des Kaiſers von Rußland 
während der Anweſenheit deſſelben hier ftattfinden follen, be: 
ſtehen in militairiſchen Exercitien und in einer muſikaliſchen 
Soirée im Palais des Königs. Auch wird der Kaifer einem 
Diner bei der Königin⸗Witiwe beiwohnen. Es war anfäng⸗ 
lich zweifelhaft, ob der hohe Herr wegen des in ſeiner Familie 
eingetretenen Trauerfalls dieje eſtlichkeiten annehmen würde. 
Da diefelben jedoch nicht geräuſchvoller Art ſind, hat er die⸗ 
ſelben angenommen. 

— Zur Begehung der bevorſtehenden Säcularfeier der 
Geburt Königs Friedrich Wilhelm III. (3. auf) 
werden bereits umfaſſende Vorkehrungen getroffen. Den Mit- 
telpunkt der Feier bildet die Enthüllung des dem Könige im 
Luſtgarten errichteten Denkmals, deſſen Fußgeſtell allerdings 
noch nicht vollendet ift. Die Feier ift vorwiegend militäriſch, 
unter Zuziehung der Veteranen aus des Königs Zeit und Ein⸗ 
ladung der Vertreter der Staats- und Stadtbehörden. An 
demſelben Tage erſcheint auch eine umfangreiche Ernennung 
und Beförderung im Heere und die damit verbundene Be: 
ſezung erledigter höherer Stellen, wie die jüngſt erledigte eines 
Gouverneurs von Berlin u. f. w. Im Opernhauſe findet 
Abends eine Feſtaufführung von Meyerbeer's „Feldlager in 
Schleſien“ ſtatt, und da die Aufführung in die Theaterferien 
fällt, fo wird allen in dieſer Oper Mitwirkenden ein achttägiger 
Nachurlaub gewährt. 

— Der Bring: Admiral wird Dë am 1. Juni nach Kiel 
begeben, um das Kommando über das Panzergeſchwader zu 
übernehmen. Letzteres wird feine Fahrt bis zu den Azoren 
ausdehnen und Anfang September zurüdkehren. V 

— Bielandt, der bekanntlich im Dome auf einen Geift: 
lichen ſchoß und deshalb vor Kurzem zur Verbüßung der gegen 
ihn erkannten zwölfjährigen Zuchthausſtrafe in das Zellen⸗ 
gefängniß zu Moabit abgeführt worden war, iſt am Donners⸗ 
tag, wie die „Bof. Zig“ hört, höherer Anweiſung zufolge 
in das elterliche Haus entlaſſen worden, da ſich die letzten 
Stadien der Schwindſucht bei ihm eingeſtellt haben ſollen. 

— Ein Allerhöchſter Erlaß vom 15. v. M beſtimmt 
nach der „K. Z.“, daß Geſuche um aw — außerehelicher 
Kinder, „bei denen es ſich nicht um nnahme eines adeligen 
Namens handelt,” gleichviel, aus welchem Landestheile oder 
Rechtsgebiete dieſelben eingehen, ſortan nicht mehr zur Ent⸗ 
ſcheidung des Königs vorgelegt, vielmehr von dem Juſtiz⸗ 
miniſter auf Grund dieſer allgemeinen Ermächtigung ſelbſt⸗ 
ſtändig erledigt werden ſollen. Unterm 2. d. M. bat der 
Juſtizminiſter dies ſämmtlichen dale dom zur Kenntniß 
gebracht. Ein anderer Allerhöchſter Erlaß vom 11. v. M. be- 
trifft die Führung der Handelsregiſter in den mit Preußen 
vereinigten vormals großherzoglich heſſiſchen Landesthellen und 
in dem früher landgräflich heſſiſchen Amte Homburg vor der Höhe. 
München. Dem Autor der Zeitſchrlſt : „Iſt Döllinger ein 
Häretiter“, Pater P. Hölzl, wurde von Rom aus die Jorſetzung 
feiner kirchengeſchichtlichen Enge unterjagt. ie man 
hört, wird das Kloſter in München, dem Hölzl angehört, im 
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Fort.“) auch von Seiten des Geſandten DEF, ef 
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Frankreich. Paris, 7 Mai. Das Stechen 
der „Avenir national“ leniſchieven lieberal), den ſchlag 
„Rappel“ (beide ultra demotratiſch wurden mit 
Dieſe vier Blätter hatten als letzter großer Zum 
mation, welche der Kaifer aus Anlaß des le ai dem 
bat, eine andere gegenübergeſtellt, die angebl 
1848 herrühren Tote, Darin jagt Ludwig Bon Fr 
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N RE der Republik leiten jol, feindliche Lehren ver- 
Ae e ich zum Hochgericht verurtheilt fein an dem Tage, 
ey ſtrafbarer Verräther, eine frevelnde Hand an die 
Volkes zu legen ſuchen würde, ſei es mit ſeiner Zu⸗ 
A indem ich es täuſche, ſei es mit Zwang und Gewalt. 
ein an glaubt an mich, wie ich an euch glaube und möge, 
erh ebet zum Himmel derſelbe Ruf ſich aus unfer Aller 
e Jim: Es lebe für immer die Republit. 
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brecheriſche Unternehmungen vorkommen könnten, 
chützende Thätigkeit der Behörden zu ſichern, die 


di niemals erlaſſen worden ift; das Schriſtſtück ift aber 
fra Mojait von Ausſprüchen, welche Napoleon 111. 
DI eine enen Epochen feines Lebens gethan hat. g 

em Bekanntmachung, welche der Polizei⸗Präfect in 
beun anſchlagen laſſen, heißt es: In mehreren Quartieren 
ww ubigende Gerüchte verbreitet, daß Rubeftörungen an- 
eien, welche nach der Zählung der Stimmen zum 
kommen follen. Der Polizeipräfekt beeilt ih, der 

I“ Kun mitzutheilen, daß Maßregeln getroffen find, um 

fp ert Di ruhrverſuch kräftig und ſchnell zu unterdrücken. Er 
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U r Vierzehner⸗Kommiſſion vorgeſchlagenen Aenderun⸗ 
ee Bankkonvention einverſtanden erklärt. — Statt der 

Wäi gierung verlangten Rentenveräußerung von 80 Millio⸗ 

At don ird die Vierzehner⸗Kommiſſion eine Rentenveräu⸗ 

dem dd nur 60 Millionen beantragen. Die Militärbudget⸗ 

\e Den ter Sammer einen en Wiesen „in mel: 
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e dung des Effektivſtandes der Armee auf 146,000 mit 
an. erden ohne Beeinträchtigung der Kadres beantragt 
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` ustitannien und Irland. London, 7. Mai. 
EN Viz tige Amt veröffentlicht heute wieder eine Reihe 
aus de über die griechiſchen Mordthaten, aus denen wir 
dom Notizen des unglücklichen Lloyd, wie er ſie in 
für Talt April angefangen bis kurz vor feinem Tode 
für Wie 8 in fein Taſchenbuch eingeſchrſeben hatte. Offen: 

A es nur flüchtige Anhaltpunkte fein, um die Daten 
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ote von Athen, Waffenſtillſtand theilweiſe zurück⸗ 
f Q Dim Pen en Cordon, Wir follen uns nicht rühren. 
Vo tonpo in fagt, er wolle nach einem eine Wiertelftunde 
p tuppa (Dropos?) gelegenen Orte gehen. Weiß, daß 
an maar vorhanden; Gefahr drohend. Gruß an 
rskine's für den ſchlimmſten Fall. Noel verließ 
don Töne Ausſicht auf die Berge von Euböa. Schnee 

Ñ Schl elpht nach Norden. 
Ai Muß bildet ein Brief des ermordeten Mr. Vyner 
hit Siem ncafter, augenſcheinlich am 10. April Geſarneden 
N Toer meldet, der Hauptmann habe den Gefangenen 
10 — gedroht, wenn die Amneſtie nicht innerhalb fünf 

Ne, und irgend jemand habe den Banditen in den 
nder (Lord Muncaſter) fei der zwölfreichſte Lord in 
ue ein ec Vetter der Königin. 

N vorn, don ſtantinopel, 1. Mai. Der Großvezier 
Mi (inte Mitgliedern der ar meniſch⸗katholi⸗ 
ches God? emeinde ſchriftlich angezeigt, daß ein groß⸗ 
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gor von dem mit dem Patriarchen zerfallenen Theile der 
emeinde gewählt worden, beſtätigt, und demſelben die gleichen 
— gewährt haben, wie ſie der orthodoxe Kirchenrath 

genießt. 2 3 i 

Die europäiſche Donau⸗Commiſſion in Galatz hat am 
29. April ihre Frühjahrsſitzungen begonnen Die neuen Ber- 
treter der Türkel und Preußens: Ismail Bey und Herr von 
Radowitz nehmen bereits daran Theil. 

Amerika. Merito. In Merito find ernſte Klagen er: 
hoben worden gegen den Finanzminiſter Romero und der Kon⸗ 
greß hat eine Unterſuchung über ihn verhängt. Dem Präſi⸗ 
denten ſind außerordentliche Gewalten zur Unterdrückung des 
Banditenthums verliehen. Mit der revolutionären Bewegung 
iſt es vorläufig wieder einmal aus. Einem Bandenführer Ge⸗ 
neral Garcia de Cedenas, hat der Gouverneur von Zacatecas 
ſeine Unterwerfung * zeit: und dieſer ihn an die Centralge⸗ 
walt verwieſen. Der Kongreß hat den Bau des Tehuantepec⸗ 
Kanals genehmigt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 10, Mal, Morgens 8 Uhr. Das Reſultat der 
Abſtimmung bei der Armee ergiebt bis jetzt 227,000 mit Ja 
und 39,000 mit Nein. Bei der Marine 28,000 mit Ja und 
5000 mit Nein. Das Geſammtreſultat, ausgenommen drei 
Wablbezirte, ergiebt 7,160,000 Stimmen mit Ja und 1,523,000 
mit Nein. Gehen fanden auf dem Faubourg du Temple 
einige Ruheſtörungen ſtatt; es wurden aus Fuhrwerken einige 
Barrikaden errichtet, welche jedoch von den Garde⸗Chaſſeurs 
ohne Widerſtand entfernt wurden. Vor der Kaſerne des 
teau d'Cau fanden zahlreiche Volksanſammlungen ſtatt. Truppen: 
Abtheilungen, welche aus der Kaſerne herauskamen, machten 
nach der üblichen Aufforderung zum Auseinandergehen einen 
Angriff und zerſtreuten die Haufen, wobei, wie verſichert wird, 
einer der Meuterer mit dem Bajonett ſchwer verwundet wurde. 
Nach der „Gazette des tribunaux“ iſt eine Schildwache von 
ihrem Poſten verſchwunden und ein Soldat mit Waffen und 
Gepäck zu den Meuterern übergegangen. Der Letztere wurde 
jedoch ergriffen und verhaftet. Mehrere Banden fangen die 
Marſellaiſe unter dem Rufe: Es lebe die Republik, es lebe 
Rochefort! Sonſt iſt nichts von Bedeutung SC 
den übrigen Theilen von Paris und in den Departements 
herrſcht vollkommene Ruhe. 

London, 10. Moi. In der heutigen Sitzung des Unter: 
hauſes erwiderte der Unter⸗Staatsſekretär Otway auf eine Jn: 
terpellation Gilpins, England erachtete bisher jede Einmiſchung 
in die Angelegenheiten der gafel Cuba für ungelegen; bie Re: 

ierung würde aber gern bei günftiger Veranlaſſung bereit 
ein, die Schrecken des Krieges auf der Inſel zu mildern, zu⸗ 
mal wenn Amerika mitwirken würde. N 

Florenz, 9. Mai. Deputirtenkammer. Miniſterpräſident 
Lanza beftätigt, daß in der Provinz Catanzara eine Inſurgen⸗ 
ienbande erſchienen fei. Dreihundert pa darunter Menotti 
Garibaldi, hätten fih den Behörden zur Bekämpfung der In⸗ 
ſurgenten angeboten und geftern feien diefe nach kurzem 
Kampfe, in welchem zwei Soldaten verwundet wurden, unter: 
legen. Die Bande, welche 2: bis 300 Köpfe zählte. jet gegen 
Reggio geflohen, wo ſich die Bevölkerung ebenfalls zu ihrer 
Bekämpfung entſchloſſen zeige. Der Anführer der Inſurgenten 
ſei bisher nicht bekannt. ; 

W K e 0 w Mat. 5 71 eg be an daf 
aus Griechenland zufolge dräng 9 egierung au 
Entlaſſung des griechiſchen Cabinets. Das unter pr bal 
Einfluſſe neugebilvete griechiſche Minifterium foll event. mit 
englifcher Hülfe die bere Reinigung des Landes von 
Briganten vornehmen. Die Verfaſſungsfreiheiten follen wäh: 
rend dieſer Zeit ſuspendirt werden; der König und die König⸗ 
liche Familie würden ſich in dieſem Falle auf einige Monate - 
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in's Ausland begeben und zeitwelſe die Ausübung einer Dicta- zu ernennen, deffen Aufgabe, n über berg, 
tur durch den Oheim des Königs, Prinz 8 eintreten. Sulen ein 1 una la En ia 
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Lokales und Provinzielles. der Kaſſe des Bürgervereins LS werden. Das 
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* Gegenwärtig courſiren wieder falſche Ein⸗ und Zwei⸗ trat nun in Thätigteit und löfte ſchnell die fewer apart 
thalerſtücke. Dieſelben beſtehen aus einer Komposition von gen. Es wurden nun die Statuten entworfen, wen, je 
Zink und Binn und tragen die Jahreszahl 1865. <  angeftellt und ein Arbeitslokal gemiethet. Ferner kennen 

Nach einer Circularverfügung des preuß. Finanzminiſters den Geſchäftsgang in den Arbeitsſchulen genau Ae 


en vom Auslande zurücktommenden gebrauchte Koffer, lernen, von Comitee⸗Mitgliedern und der Lehrerin 
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Reiſetaſchen und ähnliches Reiſegeräth ohne vorherige Anfrage ſchulen zu Neumarkt, Liegnitz und Bunzlau beſu 


zollfrei eingelaſſen werden, ſofern nach den anzuſtellenden Er: ſich die Comitee-Mitglieder den Vorſtänden genant en 95 
örterungen gegen den inländischen Daag teine Zweifel ſtalten zu beſonderem Dank verpflichtet für die 10 
beſtehen. 8 mühungen, durch welche fie die Deputirten jo tlar Tom Ser 

Die königl. i in Danzig hat ähnliche Vorſchriſten, in den Organismus ihrer Anſtalten blicken ließen. einer pr 
wie in Berlin in Betreff des Handelsverkehrs mit Petroleum Reſultater der Vorarbeiten trat das Comitee in wurde G 
erlaſſen wurden, publicitt. Das dortige Aelteſten⸗Collegium ſammlung des Bürgervereins vor denſelben und men. pr 
der Kaufmannſchaſt hat beſchloſſen, gegen diefe Vorſchriften, ſchloſſen, nunmehr die Arbeitsichule ins Leben zu ter, — 
welche angeblich nicht nur dem Verkehr jede im feuerpolizeil⸗ wurde ein Curatorium gewählt, ein Aufruf an, = 300 e 
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chen Intereſſe mögliche Erleichterung gewähren, ſondern auch Kinder in die Arbeitsſchule zu ſchicken, erlaſſen, a 
die Gleichförmigkeit der betreffenden Vorſchriften für den ganzen auf unverzinsliche Darlehen ausgeführt, die einen febr an 

Umfang der Monarchie herbeiführen ſollen zu remonſtriren. werthen Betrag ergab und es wurde als der Tag 3 
* Die Königl. Lotterie⸗Direction macht bekannt, daß, wer der Arbeitsſchule der 5 April 1869 feſtgeſtelltt. batte 
ſein Loos für die nächſte Ziehung weiterſplelen will, daſſelbe an die Eltern behufs Anmeldung ihrer Kinder h 

innerbalb 10 Tagen nach beendigter Ziehung der vierten Klaſſe ſolchen Erfolg, daß es unmoglich war, Alle zu 
— alſo diesmal dis zum 12. Mai — gegen Vorlegung des was erſt im Laufe der Zeit geſchehen konnte. 3 

alten Looſes vierter Klaſſe bei dem betreffenden Einnehmer d Zoé für die Mädchen das Stricken, für n g 
erheben muß. Der Einnehmer ift. niht verpflichtet, das Loos das Dütenmachen und Wolle- wie Fat dne hg 
Cé 


KS 
KAN 


Se 


länger aufzubewahren. Die feierliche Eröffnung fand den 5. April, Nachmitz 
* Dieriesjährigen Frübjahrs⸗Wollmärkte werden in im Saale des „Kronprinzen“ mit 46 Schülern, 
Liegnitz am 3. Juni, in Schweit: z am 4. Zuni und in Bres- und 23 Mädchen ſtatt. Mehreren practiſchen E Le 
lau am 7. bis 10. Juni ſtattfinden. zufolge wurde in einer Vorſtands⸗Confereng bei 
* Mir machen die betreffenden G.ftäftsleute darauf auf: Strohflehterei, ähnlich, wie fie in Neumartt bein 
merkſam, daß der Jahrmarkt zu Rudelſtadt nicht den 30. führen, welchem Veſchluß das Curatorium WI, Di 

Mai er, ſondern ſchon Montag den 23. Wai ftattfindet. Güte der Herren Stadträthe Münch und Goll e ke 
Vom 15. Mai c. ab werden Perſonenbillets aller Wagen- das nötbige Material gewährt. Ferner wurden br? welt. 
w 

ib 


Helen, ſowie Retour, Militär- und Hundebillets zwischen der thigen Maßnahmen getroffen, daß die Srrobflecht un 
Halteftelle Blasdorf und der Station Rubdank; desgl. Retour. ſchäfuigung für Knaben eingeführt werden konnte weden gr 
Billets zwiſchen Blasdorf und den Stationen Landeshut und hoffentlich ein neuer Industriezweig in Lehrer g 
Liebau in beiden Richtungen ausgegeben. gründet werden wird. Auch mußte eine zweite aue 
Liegnitz, 9. Mat. Ein intereſſanter und wichtiger Fund, geſtellt werden. Am 4. Auguft war die S u: at 
welcher nicht verfehlen wird, in den Kreijen der Fachgenoſſen auf 69 geftiegen und es wurde demfelben durch CT ep "ag 
Aufmerkſamkeit zu eregen, ift am letzten Sonnabend bier ges gang, zu welchem von vielen Wohlthätern eld dir, af 
macht worden. Daß unſere Petro⸗Pauliniſche Kirchenbibliothek ralien geſpendet wurden, eine große Freude je 20 
macherlei alte, werthvolle Bücher und Handſchriften beſitzt, war trat eine ſchwierige Frage, die „Lokalfrage“ an de cer ben 
bekannt, nicht fo, daß De auch ein Manufcript des Livius heran, doch wurde auch hierin bald Rath geſchat ur Bad 


aufzuweiſen hat, und gedenkt der vorhandene, ſonſt trefilide mann Dittrich übernahm es, das zum Vet ab mt: 
Katalog dieſes ſeltenen Schatzes nicht. Dr Kraffert, Oberlehrer Haus Nr. 385 bierfelbft anmkaufen und für die arme 
am Gymnaſium, welcher nach einer Anführung in einem Ver⸗ zu dem Mieihzins von 150 Thlr. pro anno # ei 
zeichniſſe, von 1604 das Nochvorhandenſein deſſelden ſchon Dies geſchah und wurde am 16. October feiertage ct 


längſt vermuthete, hat nun mit Hilfe des zeitigen Bibliothekars. die Räume gehalten. Nun ftellten ſich immer s mi 
Ober⸗Diaconus Penzig dieſe Handschrift aufgefunden; ſchon bedürfnifie heraus; mit Genehmigung des Mactan 
ein Blick in dieſelbe läßt erkennen, daß dieſe Entdeckung für Beiträge bei den Einwohnern der Stadt eingeholt ng von fle 
die Wiſſenſchaſt von erheblichem Gewinn und der Siegniber ein Verein gegründet, welcher es fih durch Zahune r 
Liviuscodex, welcher die vierte Dekade faſt vollſtändig enthält, trägen angelegen fein läßt, das Fortbeſtehe pon 
noch eine Rolle in der gelehrten Welt zu fpielen berufen fein peltsſchule zu ſichern. Zur Erwerbung Schug 
dürfte. Jedenfalls werden die philologiſchen Fachjournale Ni: für eine Einbeſcheerung zu Weihnachten an die gef 
heres darüber in nächſter Zeit berichten Anſtalt wurde von Freunden der Anſtalt, biegen 
1 Schweidnitz. Erſter Jahresbericht der vom Bürger- Dilettanten, eine dramallſche Vorſtellung im KA? 
Verein begründeten Arbeitsſchule für arme Kinder. Zu Un: theater veranſtaltet, die den gewünſchten Er olg 
ſang des ge 1869 wurde in den Verſammlungen des die Einbeſcheerung am 23. December im ES fjand 
Bürgervereins öfters die Frage ventilirt, ob es nicht noth⸗ „zum Deutſchen Haufe“ in feierlicfter Weile KI am 
wendig erſcheine, gegenüber der hierorts überhand nehmenden 105 Schüler auf das reichlichſte beſchenkt wur 
Süinderbettelet eine Arbeitsſchule zu errichten, in welcher arme batte wiederum eine Menge Wobithäter SÉ, patteg 
und dem Müſſiggange preisgegebene Kinder zur Beſchäftigung Naturalien geſpendet. Bis zum 31. März 18705 die e 
DA Ordnung angehalten werden follen. lg hierüber ges Kinder Aufnahme gefunden, an welchem Tage Aen, O! 
haltener Vorträge und eingegangener N. SC We wurde befudten; 6 davon find durd erfolgte Bart it, 
beſchloſſen, zur Gründung einer ſolchen Anftalt ein Genie Rücktritt ausgeſchieden Beweis, wie ſchwer 
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roh dern find dis zam Zl Me dëch, Bon 
e 2 emacht, 257 Pfd. Wolle geleſen, 1 90 d. 
f: ah ejen, 7 Schffl. Erbſen, 5 S ohnen und 168 
dae oo A 75 Pfd. Noßhaare gezupft, 2300 Ellen 
wl und elt 86 Loth ſeldene Flecke gezupft, 56 Paar Hand⸗ 


Bendfeubfutter genäht, 823 Paar wollene Strümpfe 
ange at wollene Strümpfe und 48 Paar baum: 
eſtückelt, ſowie 762 Paar wollene Strümpfe ab⸗ 
erner wurden 2394 Schachteln mit Stecknadeln 
eh ad Haarnadeln à 1 Loth epackt und 109,559 Gti- 
mitten, Außerdem 180 Pfd. Stroh geſchält und 
ares 2700 Ellen Borten und 240 Ellen Zankel⸗ 
; wee fertigt, hierbei fei erwähnt, daß diefe Strohflechterei 
x Gewerbe⸗Ausſtellung in Breslau und hierfelbft be- 
abe 681 Einnahme betrug 775 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., die 
8 1 Thlr. 11 Pf. Der Vorſtand beſteht aus den 
lin tadtrath, Rechtsanwalt a. j Í 
i tiine, Kaufmann Neumann, Kaufmann Dittrich, 
hin uufmeiſter Moritz Conrad. Etwas über Vorſtehen⸗ 
den e, wäre durchaus nicht am Orte, da alle die 
dem alt 
Lea H 
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bſtredend genug find, um den Unterne ern, 
Voritande, M. e 


zu ſichern. 


0 en chen bach Q. L., den 7. Mai. Heute erfolgte 
der N Seminar die Einführung des neuen Directors Herrn 
elas den Regierungs- und Schulrath Herrn Rante 
* Der Akt war kurz und würdig; die gehaltenen 
(ëch. als der Geſang des 121. Bialm machten auf 
men, wie auf die geladenen Fejtgäfte tiefen Eindruck. 
dem Long wurde zu einem gemeinſchaftlichen Aus fluge 
Rath bauer Berge benutzt, an welchem ſich auch die 
Kim e Rante und Meng es betheiligten. Der Geiſt 
iſt ein jugendlich feiſche; ernſtes Streben belebt 
wl, die bisher erzielten Erfolge bürgen für eine 


e 

p markt, 4. Mai. Der bereits zur Hälfte verfloſſene 

eine d uns bis jetzt noch ſehr wenig Freude gemacht, 

2 „einabe rauhe Luft, mit Regen und heftigem Sturm 

de, uns den lieblichen Mai verdirbt, Maikäfer 
und ugeziefer kann freilich bei dieſer Temperatur nicht 
dies iſt gut. Vereinzelt beginnt der Kirſchbaum 
blühen und laſſen die zahlreichen Blüthen der 

Gi reichliche Früchte ſchließen, fo lange ſich aber 

} tom türme nicht legen, kann der Frühling nicht zur 
So Men, Apropos! der heftige Sturm hat am ver: 

; nden atag eine Mauer im Hofe der Wohnung des 

f Dr: Wa zumgeworfen, und zwar an einer Stelle, wo 

VER mit Heftigkeit verfangen hatte, es gab einen 
IM leden gnal, Ungluck ift aber nicht vorgekommen, alſo 

Ki D den nglüd immer noch ein Glück dabei. 

IN Be „Stadverordneten Vorlagen zur nächſten Sitzung 
e der Beſchlußfaſſung über Feſtſtellung des Plans 
eines zur Erbauung der Gasanſtalt aufzuneh⸗ 

ebns von 25,000 Thlr., hieraus läßt ſich erſehen 


8 ` 
j Broject zur Errichtung einer Gas⸗Anſtalt hier Orts 
A eblichen ift. 


adt „mar im Sinn das Geſammt⸗Feuerlöſchweſen hie: 
wir euerrettungsperein zu übertragen. (Bekannt⸗ 
er einen Thurmwächter mehr, der ein ausgebro⸗ 
erch der Umgegend fignalijiren fann.) Eine ſtarke 
führt dt egenwärtig auf unſerer Bahnſtrecke und das 

zahlloſe Gäſte zur Gewerbe⸗Ausſtellung nach 
dem Be 


A e tliner Gewäbrsmann erfahre ich eben, daß in 
1 lc 80% Familien obdachslos ſein ſollen — ich kann 


den Dank und die Anerkennung ihrer 


F 
IL 
wer 


= 


FF 
Be 
Zi 


=, 
d 


re 


Wi 


Cé 


I 


Mari 
Dari m 


nicht verbürgen — aber wahrſcheinlich ift es 


Andegen, Ihre Kinder an Dıbmung zu gewöhnen. Bon nach feiner Grffärung mit der wir 


D. Studt, Kaufmann 
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find, und 
Bauten 


d nuch möglich ohne mit Plaid 

und Baſchlick bekleidet, uns ein Abendſtändchen zu bringen? 

doch ift fie weit entfernt der Menſchen Qualen nochzäffen⸗ 
Morgen geſchiebt die Einfügrung des neuen Superintenden⸗ 


in der Abſicht, einen Forſtfrevel zu begehen. Als er eben im 

Windlarte zu fällen, erhielt er 
Schrotſchuß ins Genick, der ihn fo 
daß er hoffnungslos darnieder liegt. Wer der 


Vermiſchte Nachrichten. 

Papier aus Hopfenftengel Im Elſaß, in Lothrin⸗ 
gen und in Belgien wird ein e ſtarker Hopfenbau getrle⸗ 
ben, die Hopfenſtengel aber, wie ja auch bei uns in Deutſchland 
geſchieht, werden von den Landwirthen als werthlos verbrannt. 
In dieſem Jahre nun hat ein in Marſeille etablirtes Handels: 
haus Reiſende durch das ganze öſtliche Frankreich und Belgien 
entſandt, um hler überall, nach erfolgter Hopfenernte, für ein 
Billiges die für werthlos erachteten 
Jenes Haus läßt nämlich in einer von ihm in der Nachbarſchaft 
von Marſeille errichteten Papierfabrik aus den chemiſch behan⸗ 
delten Hopfenſtengeln ein durch ſchöne Weiße ausgezeichnetes 
Dart? und dabei doch weiches und biegſames Papier berftellen, 
welches fih bereits im Süden Frankreichs vieler Beliebtheit 
erfreut. (Frankf. Arbeltg.) 

o Befigveränderungen. 


urch Kauf: 
das Lehnaut elhof, gleichzeitig Freiſcholtiſei von Kapsdorf, 
e abi Gutsbeſizer Carl Böniſch an den Moͤbel⸗ 
und Parquet⸗Fabrikant G. H. Wild in Breslau. 


Wochen⸗Kalender. 
Vieh⸗ und Pferde märkte. e 
In Schleſien. Mai 16: Feſtenberg, Pransnis, Coſel, Gut: 
tentag, Heyerswerda, Radmeritz, Schömberg. — 17: 
Zobten, Carlsrube, Glogau, Ruhland. — 18: Neumarkt, 3 
genhals. — 19: Zülz, Slegersherf, — 20: Rothwaſſer. 

In Poſen. Mai 17: Grätz, Liſſa, Moſchin, Obornit, Zduny. 
> S Pinne, Se Argeie — 19: Bnin, Bomſt, Frau⸗ 

adt, Czerniejewo, Schulitz. $ 

e Wollmarkt: 21. Mai zu Neiſſe. 
Concurs Eröff⸗ungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Karl Cagert pi Angerburg, 
Verw. Gerichtsaktuar Czarnieckt dal., T. 16. Mai; des Kaufm. 
Karl Heinrich Elsner zu Inſterburg, Verw. Kaufm. A. Schloeſ⸗ 
fing daf, T. 24. Mai; des Kim. Julius August Pfaff, Firma 

aff u. Sohn in Chemnitz,. T. 18 Juni; des Kaufm. Karl 
Adolph Reygelin, Firma C. A. Reygelin in Danzig, Verw. 
e e 

ankwir ichgel Szczeszynskt zu Kurni erw. Kaufm. 
Leopold Spiro zu Sum, T. 13. Mai. \ 


N 


opfenſtengel anzukauſen. Ri 


ſchirnann, 
ic- $ 


zur Erhaltung des Thieres zu machen. i 
Amtmann, daß er nicht mehr helfen könne, nannte einige 


legene 


blickliche Aufregung Weſſels einfallen, 


widerſtehen — und ſie ſchritt 


war, obwohl ſie im Sommer ſchon 
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Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
Fortſetzung. 

eg Thierarzt nach der Stadt!“ rief unter der Zeit 
Weſſel einem der Knechte zu. „Was ſteht Ihr hier Alle 
und ſperrt den Mund auf? Nimm ſchnell den kleinen Jagd⸗ 
wagen und den Fuchs und hole den Arzt aus der Stadt; 
wenn er der Liſe nicht mehr helfen kann, ſoll er mir wer 
nigſtens erklaren, woran das Thier ſo plötzlich erkrankt 
ift, ich fehe nicht eine Spur einer Verletzung oder ein äu- 
ßerliches Zeichen einer Krankheit und kenne doch dergleichen.“ 
Der älteſte und erſte der Knechte, der die Aufſicht über 
ſie zu füt ren und in folder Eigenſchaft in der Provinz, 
in der Damerau liegt, den Namen oder Titel „Meier“ 
führt, ſtand dem Amtmann zunächſt und ſchüttelte den Kopf, 
als er ihn am Hals und an der Bruſt des Thieres nach 
einem Aachen ſuchen ſah, während fein Geſicht jener Ort: 

usdruck erfüllte, den das Mehrwiſſen erzeugt. Er 
ſetzte an, um dem Amtmann die Veranlaſſung der Krank⸗ 
heit mitzutheilen, dann aber mußte ihm wohl die augen⸗ 
die ſich möglicherweiſe 
durch die Enthüllung feines Geheimniſſes auf ihn entladen 
konnte, und er ſchwieg daher lieber. 

„Daß man ſolchem armen Thiere doch nicht helfen kann!“ 
ſagte mit gerührter Stimme Emilie, noch immer nach dem 
brechenden Auge der Liſe blickend. 

„Dieſes Jammern! Ich habe ſchon ſo oft geſagt, daß 
die Frauenzimmer nicht hier bleiben follen! Geh' Deiner 
Arbeit nach oder ich werde ärgerlich, daß es eine Art hat!“ 

Die Tochter entfernte ſich ungern, da ſie noch immer 
hoffte, dem kranken Thiere eine Silfe leiften zu fünnen — 
nun durfte fie aber nicht länger dem Befehl des Vaters 

Ka durch den Garten dem 


Hauſe zu, um der Mutter in der Küche hilfreiche Hand 


zu leiſten. aan 
Emilie, die einzige Tochter Weſſels, war ein fleißiſes, 
utes Mädchen, fie beſuchte faſt nie die Stadt oder Ge⸗ 
felſchaften und liebte es nicht, ſich wie ihre Freundinnen, 
mit denen ſie immer ſeltener zuſammenkam, zu putzen und 
zu präſentiren. So kam es, daß ſie noch unverheirathet 
mündig geworden; — 
außerdem war fie nicht fön, wenn fie auch einzelne hüb⸗ 
fhe Züge beſaß, und verſtand es nicht, Diele durch ge⸗ 
ſchickſe Toilette zur Geltung zu bringen. — Sie war nur 
froh, wenn De in der Wirthſchaft recht thätig und der Mut⸗ 
ter, als deren volles Ebenbild, zur Seite ſein konnte; beide 
hatten ihr Vergnügen an dem Gedethen des Federviehes 
und der Erzielung recht vieler Milch, an der guten Ein⸗ 
theilung der Vorräthe und dergleichen Nützlichem mehr. 
Emilie beobachtete vom Fenſter aus den Verlauf des 
traurigen Vorfalls und erblickte endlich den Thierarzt, der 
aus der Stadt geholt war, um noch einen letzten Verſuch 
Er erklärte dem 


Namen von Krankheitserſcheinungen und unter⸗ 
ſuchte, als man das Thier getödtet, das Fleiſch, das er für 
vollſtändig genießbar und gut erklärte. Im Magen fanden 
ſich Veränderungen, die der Vermuthung Raum gaben, 
daß das Thier etwas gefreſſen, was den Tod verurſacht. 
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„Mit unſerer Kunſt ift es nicht weit her, — A 
mann; helfen können wir, eben ſo wie die and DO 
den Menſchen, nicht viel, denn bis auf einzelne 
Kuren können wir den Thieren nicht ankommen got ` 
Thier tam nicht klagen — wir tappen daher ME 
Finſtern!“ d m 

„Schlimm genug,“ meinte Weſſel ärgerlich, gehe 
nun noch baares Geld zu dem Verluſt der Life "of 

Als er den Thierarzt nach der Stadt vëégrt, 
die nöthigen Anordaungen auf dem Hof und in rid, 
len getroffen, ſchritt er nach dem Wohnhauſe et: di 
einige Berechnungen in der Wirthſchaft vert, 
der Anfang des Oktobers allerlei Zahlungen Un dem 
chen erforderte. Weſſels Zimmer lag dicht neben , m 
pfangsſalon, in den man durch große Glasthüre = Ka 
man von dem Garten die Meine Treppe, die j 
führte, emporgeftiegen war. Freunde warnten, pei! ſe e 
und nicht ſtarken Amtmann oft vor der Unſichen n 
Hauſes, doch fühlte fih der alte Herr jo Nie til 
jo wenig mißtrauiſch, daß er die Glasthüren D und Ka 
verſchloß ja ſtets die feſtere Thür ſeines Zimmer ue, 
über feinen Bett eine geladene Büchſe hängen? den Lë 
rief eine Glocke, deren Zug leicht zu erveidet f nell 


d 

„Ich weiß es, Vater; ich fah es gleich, da alt 
Thier mit den Augen bat. Wie weh that es OI 
ifm Veiner helfen fonnte!” 

„Nun, beruhige Dich nur, mein Kind, 
Mutter. daß ich, wenn es irgend geht, auf ich von 
Markt Euch ein eben ſo ſchönes Thier, womögli 
ſelben Farbe, kaufen werde.“ 

„„Mein lieber Vater!“ ſprach Emilie leije 
fühlend, wie gut er bei zuweilen rauher 

Dann ſchritt ſie wieder aus dem Zimmer, d 
er ſeinen Sorgenſtuhl an das Eylinderburean . i 
vor dem er Déi nicht gern ſtören oder beoba er? d 
Weſſel nahm von dem kleinen Ecktiſch ſeines et WË d 
Pfeife, zündete den Taback an und ſetzte DÉI WW 
beit nieder. Es mußten wohl ſehr ſchwierige ate; 
gen ſein, die der alte Amtmann zu erledigen wolle 

er runzelte die Stirn und ftügte den Kopf, À d 
ihm dadurch das Denken erleichtern. tauft, 

„Die Wolle der nächſten Schur ift ſchon ven a 
melte er, „Hafer und Roggen ſind nur no 1 zum ch 
Scheune, wie ich dringend gebrauche und uſend ai 
nuar und April die großen Zahlungen! ünfta ma 
ler muß der Müller Steffens am erſten d i 
geben, das deckt vorläufig die Hauptausgabe und af 
öffnete in ſeinem Schreibtiſch ein geheimes Fos j 
einen Bogen heraus — es war der Schuldſchei 
lers, den er ſo ſorgfältig verwahrte. 

„Es ift Alles in Ordnung, am rr 
daß es eine Art hat! Der Steffens iſt ein 


und d 
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it feinen Berhältniffen icht ge 
en muß es auch nicht gerade gut 
* a vc Prahlerei, die er in Umlauf fegt. Aber 
magere rd nicht prolongirt, ich brauche das Geld! Lau- 
; 9 Jahre, wer ſoll das aushalten, da die Wirth⸗ 
gae dem Amer ihre gleichen Ausgaben erfordert und die 
vk ing, mtmann Weſſel fofort die er nach baarem 
Le Balten — ja, ja, man hat feine Sorgen, daß es eine 


In d; 
Lathen Augenblick war es dem Alten, als würde die 
den geöffnet — gleich darauf klopfte es. Schnell legte 
miatu, chuldſchein des Müllers wieder in die verborgne 
GI und als er fie kaum zugeſchoben und dem Auge 
wein gr alte, wurde die Thür geöffnet. 
bend, Oh, ſtarker Mann erſchien in ihr, ſich entſchul⸗ 
% Bint er noch zur Abendzeit ſtöre. 
I innen, Meifter éi df begrüßte ber Amtmann 
lieber enden, „ich habe Euch lange nicht geſehen, um 
Mee if ift es mir, daß Ihr mich heute einmal aufſucht!“ 
i Milk, meine Pflicht, zu kommen, Herr Amtmann, ſagte 
0 a ohne eine Miene in ſeinem breiten, bartloſen, 
ber Hen Geſicht zu verziehen, „übermorgen iſt der erſte 
Ki fei 
We dafür will i 
d Ungefegenken 
Kar Nine Frau! 


w 


Da dunſch erfüllt! 
Ob dante ich — man kommt nicht gern um eine 
den Gerede und in Verlegenheit — um eine ſage 


hell pber dieſer an Sie habe ich keine!“ 

Ben, io dardter wird es Euch werden auch dieſe abzu⸗ 
Ja, i aß Ihr ganz frei ſeid.“ 
der O leicht, wie man denkt, darum komme ich her!“ 
auf auf de ller ſetzte ſich, ohne eine Aufforderung abzuwar⸗ 
I Wa Stuhl am Fenſter. Trotz der eifernen Ruhe 
in an, da Antlitz, fah man ihm doch an feinen Bewegun⸗ 

er e er innerlich aufgeregt war, daß ihm der Gang 
êr ia Go eg daß ihn die Verlegenheit bedrückte, in 
befand. 

M meint Ihr das?“ fragte der Amtmann. 
N berläcbte die Zahlungsfriſt gern noch um ein halbes 
Vin "gert haben.“ 

8 eiſter Steffens, das geht nicht, ich habe, auf 
be dieſer 5000 Thaler rechnend, ſelbſt Verpflich⸗ 
Vor dummen, die ich nicht verſchieben und abſagen 
d bin ic rei Jahren lieh ich Euch das Geld, zweimal 
A) _ gefällig geweſen und habe den Termin ver- 


Via habe doch auch gehörig meine Zinſen bezahlt!“ 
ug d recht und billig en Meiſter Steffens — ich 
Keren gen mein Geld, damit abgemacht!“ 
| hir der Öte en noch einmal Geduld haben, Herr Amtmann!“ 
dicht x ndet nicht unnütze Worte, Herr Steffens, ich 
N) ki Stande, zu warten!“ 
die 50 % geglaubt, mit Ihnen ſtehe beſſer, als daß Sie 
„Und ich v aler ſchon warten!“ 
durig ange nicht Euer Urtheil, ſondern mein baares 
eitant eht, Meiſter Steffens, das hätt' ich Euch 
daß Ihr Umſtände machen würdet — was 


KEE: Wen, E d EM ere SS 


"— Ka 


die Unterredun 


Habt ihr mir versprochen? Meine Geduld ift aber nun 
zu Ende!“ ' 921 


kann ſo ſchnell das Geld nicht auftreiben!“ f 

„Ihr hattet ja Zeit genug, Euch vorzubereiten, um die 
Summe zu ſammeln, aber man ſpricht von Euch nichts Gu⸗ 
tes, Meiſter Steffens, Ihr ſeid nicht mehr der thätige 
Mann von früher, der vom Morgen bis zum Abend in 
ſeiner Mühle war, ſie ſteht ſtill, und Ihr ſeid Tag für 
Tag in der Stadt zu finden! Da ſoll ich noch länger war⸗ 
ten, damit ich gar nichts bekomme? Schafft Ihr das Geld 
nicht an, dann laſſe ich Euch die Mühle über dem Kopfe 
ſubhaſtiren!“ Si 

Steffens wurde blaß vor d 
Gläubigers, und auf feinem Geſicht lagen, feine Züge noch 
mehr verzerrend, Schreck und Wuth — er bedurfte eines 
Augenblicks, um die Gewalt über ſich wieder zu gewinnen. 

d Amtmann, Sie wollen mid) unglück ich machen * 

„Ich würde mich ſelbſt ruiniren, wenn ich nicht auf den 
Get des Geldes drängen wirde; feht zu, wie Ihr es 
anſchafft.“ 

„Somit nehmt Ihr keine Rückſicht mehr?“ 

„Keine!“ 

Der Müller ſtand auf; ſeine muskulöſe, lange Geſtalt 
bildete in dieſem Augenblick einen beängſtigenden Gegenſatz 
zu dem viel kleineren und Fhmästigen Weſſel — trotzdem 
hatte dieſer Unterſchied der Figur keinen Eindruck auf die 
Forderung des Letzteren, der vielmehr ärgerlich wiederholte: 

„Uebermorgen erhalte ich das Geld, oder ich laſſe Euch 
am zweiten die Mühle ſebhaſtiren, daß es eine Art hat — 
Lumpengeſindel,“ ſetzte er dann leiſer hinzu, als der Mül⸗ 
ler, ohne ein Wort des Abſchieds zu ſagen, ſich entfernt 
hatte, „Lüderlich geworden! War einſt ein ganz tüchtiger 
Menſch, nun ſcheint es aus zu ſein! Weſſel, Du mußt 
energiſch vorgehen, ſonſt verlierſt Du das Geld — und 


was dann?“ Der Amtmann unterfuchte noch einmal, ob er 


auch das geheime Fach ſeines Schreibtiſches wieder gut 


verſchloſſen und verborgen und murmelte dabei vor ſich 


hin! „Er denkt mit ſeiner Ueberlegenheit des Körpers und 
ſeinem Großthun imponiren zu können — da kommt er 
ſchlecht bei mir an, mein Geld und mein Recht müſſen mir 
werden und wenn zehn ſolche Müller mir gegenüberſtehen! 
Das iſt der Dank! Es iſt nur gut, daß es ſich bei mir 
jetzt von ſelbſt verbietet, Geld fortzuleihen, ich werde in 
meinem Leben nicht klug — aber ich laſſe ihm die Mühle 


ſubhaſtiren, fo wahr ich Amtmann bin! Ich laffe fie fub- 


haſtiren und ihn hinausjagen, daß es eine Art hat!“ 


Er ſetzte ſich wieder an ſeinen Schreibtiſch, nachdem 


Emilie ihm die Lampe gebracht und die Fenſterladen ge⸗ 
ſchloſſen, und ſchrieb und rechnete in ſeinen Büchern bis 
ſpät in die Nacht, dann ſuchte er ſein Bett auf, aber in 
Folge des aufgeregten Geſprächs mit dem Müller ſchlief 
er erſt in ſpäter Nacht ein. Der Gutswächter ſang die 
Stunden ab und Weſſel hatte Gelegenheit, einmal wider 
Willen die Pünktlichkeit deſſelben zu kontrolliren. 

Am andern Morgen fand der Meier, als er die Schlüſ⸗ 
ſel holte, die an jedem Abend in des Amtmanns Zimmer 
abgeliefert wurden, dieſen noch nicht auf, er mußte daher 
die er vorhatte, bis zum Mittag verſchie⸗ 
ben. Der Meier hatte nämlich auch eine theilweiſe ſchlaf⸗ 


Ve 
* 


„So machen Sie, was Sie wollen, Herr Aumann, ich ; 


orn bei den Worten feines 


H 


e re SÉ ZCH, 
Ze 8 éi ect Š E O EE 
lofe Nacht gehabt, grübelnd ob er dem Amtmann 
Beobachtung und Van Berdadit in Betreff der ſo plötz⸗ 
lich gefallenen Kuh mittheilen ſollte. Endlich hatte er, ge- 
trieben durch die Angft, daß man an der pünktlichen Er- 
füllung feiner Pflicht, für die Thiere einzuſtehen und zu 
ſorgen, zweifeln könnte, den Entſchluß gefaßt, Alles zu fa- 
en, di — 9 — — wurde, da er E Pee n 
i dem d mimanns dadurch eine Perſon des 
SE Late machte. 6 


ni 


Alͤls die Mittagsglocke ertönte, fritt er daher feft dem 

heerſchaftlichen Haufe zu. Er hatte den Amtmann zwar 
ſchon auf dem Felde getroffen und geſprochen, ſeine Ange⸗ 
legenheit indeß forderte Zeit und Ueberlegung. 

„Was bringt Ihr.“ rief Weſſel dem Kommenden ſchon 
entgegen, der in feiner Eigenſchaft als Meier das Privi⸗ 
legium hatte, nicht wie die andern Knechte mit „Du“ an⸗ 
geredet zu werden. z 

„Herr Amtmann werden entſchuldigen, ich habe Etwas 
auf dem Herzen, das drückt und das muß heraus!“ 

„Nun, laßt hören!“ 

„Herr Amtmann wiſſen, daß ich nie gern Andere an⸗ 
ſchwärze oder verklage — aber mit der 1 2 Kuh, die 
ſo plötzlich krank wurde und deren Tod mir leicht als Nach⸗ 
llüſſigkeit zur Laſt gelegt werden könnte, iſt's nicht richtig!“ 

„Sprecht rund heraus, was Ihr habt, mir ſcheint es 
auch eine eigene Sache zu fein, da das andere Vieh ſtets 
bei Euch 2 — und in gutem Zuſtande war und gerade 
das Lieblingsthier von uns Allen ſterben mußte!“ 

„Das iſt es ja eben, was mir keine Ruhe läßt. Der 
Herr Amtmann werden wiſſen, daß die Line Teichert —“ 

„Die alte Dorfarme?“ 

Wo „Wie die Leute tagen, mit allerlei ſchwarzen Künſten um- 
geht!“ fuhr der Meier fort, ohne ſich unterbrechen zu laf- 
Kat 15 als wollte er ſchnell Alles heraushaben. 
„Das hab' ich noch nie gehört!“ 
í „Es ſpricht Keiner gern darüber, weil fie fid Keiner erzür⸗ 
nen mag — aber — warum iſt ihr Sohn blödſinnig, Herr 
Amtmann? Warum ift der Rulf ein jo elendes Geſchöpf, 
und warum becken Beide nur Böſes aus? Weil der Sohn 
ihre Strafe ift!” 
WMeier, Ihr redet wunderliches Zeug zuſammen, das 
arme Weib iſt unglücklich!“ i 
unglücklich ift fie und undankbar dazu, der Herr Amt- 
mann haben ihr doch im Kloſter die Wohnung gegeben 
i “ 


und — 
w Wie, Ihr denkt, die alte Line hat an der Krankheit des 
Thieres Schuld?“ 


beim Krüger. Der ſpricht nicht gern 
darüber und geht der Alten aus dem Wege, weil er ſie 
Fflürchtet, aber er hat geſtern zu mi; ein Wort darüber fal⸗ 
len laſſen. Am vorigen Neujahr hat er der Line Teichert 
nichts gegeben, als ſie in den Krug kam, weil er zu wenig 

verdient hatte und ihm auch die 80 babe durch den Wie⸗ 
20 te entgangen war. Ich habe ſelbſt nichts, hat 


im ' vorigen Jahr, 


r zugerufen und fie beim Arm zur Thür hinausge⸗ 


e 
ihr noch ale Sucht 


„Sie hat ja dergleichen ſchon einmal vollführt, das war 


Nebſt zwei Beilagen. 


bebe E EE SE EEN 


EE Wee 
fie ibn Bittend angesehen, und H 
Euch was auf dem Tet zu BE 
es Herbit ift, dann braucht Ihr im Winter un wh 
teln — aber Nichtsthun ift leichter! Die alte Line trend 
darauf einen böſen Blick zugeworfen und ifte Prang malt 
in die Schänkſtube zurücktrat, an ſeinem Stall ent 
Haufe gegangen. Am andern Tage hat ſeine is er n 
Milch gegeben, und das hat ſo lange gedauert, fidt y 
alten Teichert Wurſt und Brot in die Kathe geſchn d 
darauf iſt ſie wieder am Stall entlang gekommen niid € 
Krüger zu danken — und die Kuh hat wieder i 


geben!“ je all, 
; ie 

„Dumme Geſchichten! Aberglauben! Wie foll 1 me 
Line heren können, das find Märchen, Meier, 
Ihr wohl noch an dergleichen glauben!“ 

„Hexen wird fie nicht, Herr Amtmann, H 
allerlei geheime Mittel kennen, Kräuter, die d n 
ſchaden, Beeren und dergleichen.“ 


Fortſetzung folgt. Bel 
í aſſen e 


8 
führt. Da 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. K 


: N 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt if erh. 
den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 141. Klaſſen⸗Lotterie⸗ 
Ziehung vom 26. April. 

71712 728 791 893 897 72035 121 167 195 240 4 
(100) 686 (100) 694 738 745 798 835 880 915 
061 179 199 262 282 342 360 630 652 674 702 
788 926 993 995 74040 151 174 203 224 290 854 
435 513 (100) 559 613 643 672 676 697 739 281 
871 940 941 943 969 75072 161186 251 264,0 
419 439 470 (100) 487 667 715 780 786 796 8190 
851 876 907 914 985 991 76004 (100) 171 1721 
263 322 334 402 405 573 602 615 707 799 ST 
966 975 983 77003 033 046 083 151 195 205235 
408 504 543 564 652 690 764 765 891 963 182 
275 347 438 512 561 677 769 772 784 809 843 t 
79149 162 167 Déi 186 210 218 306 325 
629 643 659 848 969 80019 035 057 086 295 
537 559 (100) 583 782 788 838 854 953 (la 7 
051 132 326 333 444 537 580 603 631 644 ( 
800 883 891 906 916 988 991 82353 358 428 1 
450 571 589 722 879 904 923 934 83012 027 „ 
208 448 471 473 474 477 618 640 692 700 496 | 
884 (100) 945 84040 065 196 319 354 375 380 0/8 120 80 
742 791 808 818 916 921 972 86054 059 074,552 | 
(100) 288 (100) 301 306 379 418 449 (100), 467,31 U 
894 918 86012 032 074 143 190 290 300 325 0% 100 gal 
395 (100) 401 556 645 648 868 896 82010 040 820 g% ai 
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343 368 474 485 491 498 556 578 655 760 
939 88947 051 106 (100) 141 158 169 212 215 ai 957% 
395 410 495 516 644 667 688 928 935 944 Uu 4% 0h 
89025 044 047 065 119 155 203 254 261 371 5 90015 % 
525 560 573 594 618 674 809 815 832 860 150% KK 
026 099 119 120 214 244 268 472 504 (100) 214 220 0 
606 637 647 766 808 886 983 91036 144 151 

334 367 402 502 705 781 784 861 885 92023 


— Su 


SL 


182 er 

Dy 10) 301 (100) 382 491 492 503 (100) 578 585 626 

405 401 844 854 875 98035 036 084 172 200 203 341 

CH 67 64,710 749 756 830 871 879 910 94016 049 
7 075 (100) 187 120 225 318 386 413 473 635 


Ziehung vom 27, April. 
y 346 462 477 532 606 658 870 935 955 960 
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05 dr 183 (100) 301 620 724 810 839 855 
32 169 255 272 273 306 462 496 503 561 
55 680 720 740 748 809 843 863 919 935 
12 040 064 099 121 223 232 280 295 404 
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SC (100) 1000 
110 215 259 396 430 433 463 (100) 545 624 664 
BI 162 177 (100) 184 189 275 336 348 379 397 
550 568 590 614 642 684 685 729 732 780 
882 913 922 12031 (100) 124 163 253 273 
i 509 522 (100) 690 13024 133 209 225 256 
543 572 579 603 830 945 14031 038 042 083 
rà 341 350 483 491 605 (100) 683 731 797 817 
9100) 927 971 997 15009 (100) 047 073 080 105 
273 308 428 489 (100) 559 (100) 620 635 660 
921 (100) 922 983 16002 (100) 162 1100) 182 
(100) 465 475 549 608 726 772 823 861 906 
282 283 285 302 336 497 672 (100) 838 970 
131 144 184 214 230 388 409 410 516 54 
472 501 621 661 710 736 926 20091-092 160 
245 262 281 444 456 542 549 554 725 735 
38 944 963 987 21015 080 110 123 147 163 
5 348 (100) 417 434 506 509 711 795 885 
7 121 162 203 239 294 (100) 301 (100) 349 
21 791 795 798 811 934 971 23022 145.153 
1 314 405 525 586 (100) 779 866 990 999 
093 259 295 351 361 428 451 538 555 597 
758 795 805 946 967 25008 135 282 312 405 
8 96 498 505 (100) 539 640 703 750 847 890 
1 094 118 193 199 244 259 298 365 366 373 
580 581 627 (100) 644 646 (100) 655 675 685 
913 950 27088 (100) 178 274 (100) 282 304 
482 493 528 529 582 620 656 834 853 896 


150 28015 (100) 053 080 099 281 199 241 
9 


472 (100) 475 587 601 624 651 659 750 
37 946 962 29003 077 084 103 109 122 151 
266 269 288 295 303 325 388 396-600 658 
936 951 953 979 30034 202 231 304 344 (100) 
304 589 (100) 611 676 692 733 734 757 (100) 
951 81025 144 218 288 (100) 313 316 361 380 
234 752 875 917 943 977 32041 (100) 061 146 
GP 418 474 559 (100) 641 650 746 866 941 
04 53019 168 224 275 (100) 280 286 309 325 401 

904 788,805 816 856 917 34015 066 (100) 067 
a (100) 408 422 458 478 616 670 706 838 
e 937838005 068 103 140 178 216 (100) 219 229 
3 880 800 346 304 405 492 651.695 735 767 

1 851 884 36091 106 161 194 204 212 263 
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oe pu Mr. a Botet a D. Miefengeirge. 12. Mai 1870. 


750 (100) 764 824 913 43038 047 202 212 216 229 i 

338 430 459 527 611 631 709 863 919 921 960 080 44008 

031 044 (100) 156 169 Be 224 288 328 902 393 (100) 
785 805 (100 


656 709 734 745 848 


(100) 262 
289 313 (100) 331 360 388 (100) 403 (100) Ce N 444 


502 543 740 753 768 778 ZA 864 895 | 
47051 091 (100) 128 142 175 187 244 201 365 377 385 404 


429 474 476 612 644 705 708.800 812 T 100) 953 


993 48142 272 294 (100) 374 420 422 A 4 637 678 7 
755 819 827 870 889 907 946 971 49007 017 067 077 
249 255 257 315 432 613 736 783 804 846 (100) 891 985 
992 996 50087 097 123 359 384 388 465 472 561 592 676 
743 748 (100) 793.808 921 939 963 966 51068 193 242 298 
387 392 438 594 596 617 719 759 782 (100) 810 818 892 
984 52097 206 250 (100) 290 334 405 (100) 506 518 636 
641 706 812 926 939 953 966 976 53032 172 241 288 310 
373 381 391 469 485 548 549 579 712 831 852 960 540 
134 167 193 197 226 262 287 353 368 369 422 448 48 
513 543 546 554 563 (100) 590 673 720 760 765 941 55076 
202 257 426 500 503 532 560 574 (100) 620 775 780 855 
915 978 (100) 56043 208 (100) 212 268 387 446 700 724 
733 783 864 914 934 943 57045 091 110 133 146 245 272 
320 328 396 470 503 513 576 595 603 676 (100) 742 786 
829 936 58025 (100) 087 091 120 130 224 240 267 332 355 
387 402 408 414 464 (100) 483 532 552 579 786 815 861 
886 971 973 994 59150 151 168 208 210 218 402 410 415 
420 425 538 541 634 (100) 866 874 937 971 60008 089 104 
114 120 136 249 401 403 479 536 597 769 61006 086 130 
157 339 402 551 647 779 (100) 813 845 861 964 988 62262 
287 355 456 475 533 556 599 614 643 669 (100) 814 824 
888 937 939 (100) 63079 110 115 120 150 174 247 (100) 
326 353 368 397 416 520 537 (100) 559 566 576 591 641 
809 869 64062 093 108 161 247 343 460 606 656 (100) 673 
711 749 821 833 848 981 65043 128 269 375 411 519 554 
574 615 675 (100) 792 796 (100) 839 00) 874 890 930 931 
941 (100) 964 (100) 986 66036 156 26 ` 
414 434 453 482 529 544 (100) 569 (100) 603 615 621 628 
681 701 711 748 775 800 848 898 899 939 956 67017 052 
(100) 056 083 129 312 344 391 432 436 439 581 615 620 
652 656 679 725 791 827 858 916 930 68029 031 047 253 
340 409 469 603 614 775 786 789 953 975 992 69003 238 
251 279 (100) 342 428 452 473 478 532 (100) 573 591 644 
692 783 821 832 851 938 (100) 941 971 998 70035 077 078 
105 121 126 163 (100) 188 242 255 321 368 431 465 515 
575 582 595 603 606 614 712 749 826 864 (100) 871 891 
959 71056 060 077 086 116 170 184 189 286 310 407 420 
462 498 705 736 909 986 72063 082 122 279 205 336 386 
430 524 530 552 592 673 679 755 939 995 73162 189 (100 
206 234 245 259 361 375 490 584 645 654 669 686 7 
772 782 931 951 74077 081 171 301 339 416 438 492 535 
641 692 695 (100) 742 750 767 771 878 75020 099 139 6050 
404 405 448 490 (100) 498 510 565 595 608 769 891 7603 
(100) 050 079 129 140 150 170 187 351 418 430 517 544 
584 693 (100) 719 748 772 852 920 934 (100) 971 77030 


064 115 A Ed 

668 853 924 933 982 78034 044 094 113 149 211 EH 276 
295 (100) 336 417 436 602 670 694 757 805 900 79050 063 
145 (100) 153 202 209 263 425 100) 490 505 536 566 583 
598 649 714 751 761 846 853 (100) 855 979 996 80084 113 
175 210 235 277 428 434 556 (100) 571 586 703 739 860 
884 901 (100) 971 81014 (100) 088 205 286 (100) 325 (100) 
350 390 (100) 437 457 (100) 497 554 577 616 (100) 635 
po 666 676 753 785 786 799 841 984 82026 06% 122 189 
338 (100) 391 396 402 418 423 463 639 692 792 818 866 
900 916 921 (100) 927 972 83043 088 153 191 (100) 271 
(100) 277 332(100) 372 408 424 437 (100) 442 458 584 588 
607 608 634 664 (100) 727 804 865 (100) 930 999 84296 
320 407 427 (100) 433 478 483 517 553 644 663 672 681 
(100) 685 687 909 942 950 960 85092 106 222 262431 496 
517 (100) 610 652 679 733 778 833 899 (100) 959 963 997 
86025 108 225 235 240 296 313 340 399 433 437 459 480 
547 656 702 717 857 865 919 (100) 87004 119 140 141 (100 
181 244 293 296 316 325 326 503 515 615 631 667 67% 
879 891 965 981 986 (100) 88004 070 107 119 163 181 207 
284 309 317 369 437 447 471 622 671 699 709 714 (100) 
740 761 809 869 89107 151 234 259 279 (100) 353 357 (100 
362 395 412 447 518 615 675 646 688 820 90004 036 07 
152 216 229 289 315 325 384 427 438 457 484 503 507 


543 605 721 731 809 (100) 841 901 910 930 (100) 91042 


209 210 223 274 36 
847 908 919 961 996 


601 645 709 735 790 805 830 942 971 99. 


Lei ig, 4. Mat. In der heutigen — Ziehung der 
5. Klaſſe 77. königlich ſächſiſcher Landes⸗Lotterie fielen folgende 
Gewinne auf die beigeſetzten Nummern: 5000 Thlr. auf die 
Nrn. 493 5378 33627, 2000 Thlr. auf die Nrn. 46418 51166 


243. 

1000 Thlr. auf die Nrn. 725 1999 2394 5012 7044 10233 
13247 19335 20852 2143/ 21774 21925 23320 29802 35562 
36429 38320 38327 40173 42987 43521 43907 47724 49644 
50863 57708 58769 61140 61421 65776 76511 76688 77666 
77852 78317 80551 87145 87469 88416 89500 91337 91356 
91405 92112 92635 94470 94762. 

400 Thlr. auf die Nrn. 10926 11437 15680 15961 16978 
17333 17963 19526 19937 21439 23269 23740 26627 30321 
35974 37584 39142 39556 42146 44528 47944 52413 53077 
53581 55033 56750 57041 57326 57658 66744 66985 74392 
78025 82416 83788 84018 84361 91743 93237. 

200 Thlr auf die Nrn. 2986 3489 4002 9408 10609 10825 
13288 16690 16937 22544 24726 27136 29431 29488 33619 
37165 37766 38425 39737 42161 44657 49908 50077 50130 
52089 52279 54667 61592 62065 62155 63875 65369 75214 
75657 76408 76937 77019 80537 81197 90417. 

Leipzig, 6. Mai. In der geſtrigen ſechſten Ziehung der 
5. Cé? 77. töniglich ſächſiſcher Landes⸗Lotterle fielen folgende 
Gewinne auf die beigeſetzten Nummern: 5000 Thlr. auf die 
gien. 57856 70753, 2000 Thlr. auf die Nrn. 8800 36343 
41571 62242 65251, 1000 Thlr. auf die Nen. 1900 2027 4008 
11207 12582 14665 15471 16530 16710 17504 19009 21044 
30780 31133 32432 34202 34566 37146 37440 41444 44630 
45428 47497 49472 50171 51365 51833 52125 54814 57111 
7 62605 62613 66225 67410 73243 78548 81070 81242 

400 Thlr. auf die Nrn. 3405 9156 9681 9819 10528 11727 
13125 14314 22852 23011 28660 29180 29943 33264 38100 
40088 41620 43830 49166 51905 71605 72080 75049 75514 
80150 82012 85158 90244 935983. 


1580 - 
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200 Thlr. auf die Nrn. 1881 5766 7756 8168 ei 5% 
17370 23293 29000 30788 31522 32678 33463 35200 H 
39080 53795 45186 45226 51368 54014 54259 75322 Ce 
58096 61157 63490 64821 66546 70872 71188 35160 f 
76291 77020 78896 79897 80942 82028 84656 
88435 89200 90004 91174. RS. 
In der heutigen fiebenten Ziehung der 5. Klaſſe 
ſaͤchſiſcher Landes⸗Lotterie So folgende Gewinne, 
gelegten Nummern: 5000 Thlr. auf die Nr. 2077, 
auf die Nrn. 28885 67121, 1000 Thlr. auf die Arg 70 A 
10440 11305 11824 19369 26470 29651 31413 4 
92145 33172 41473 41642 47794 54497 57199 S% 

61081 61996 65608 74299 79946 80962 81461 
89201 89995 90931 91020 93588 94890. 9780 
400 Thlr. auf die Nrn. 3443 8960 15917 19445 ` 
22245 24220 27335 29215 30307 36942 36960 
40869 48718 57138 59549 77274 82215 83736 119211 

blr. auf die Nrn 5626 8808 10889 11794 
25674 28989 29058 29619 32583 36011 36497 70550 m 
46860 50090 52431 53887 61691 66121 68853 j 
77371 84564 85125 90691 94340. 


Im Intereſſe des Sait, 


machen wir auf die ſchönen geihmadvollen Somm 

und Sommer⸗Ueberzieher, die wir in dem Kleider. Dun H 
Herrn Scheimann Schneller in Warmbra en P 
baben, auſmerkſam. Die auf Befragen uns muten Ge 
vn Gen daß wir uns gedrungen fühlen, davon 


(NM 
Das Stangen'ſche Reiſe⸗Burean in Berlin, 0 w 
zum Pfingſtfeſte eine Vergnügungsfahrt nach DIE Hr 
nedig und Mailand. Es ift dies im laufenden Sy 
Bure ee 


KS 


2 D d 
Athen und Conſtantinopel und wurde von VW un, Ga 


ausdehnt, befindet fih Herr Louis Stangen gat We. sf 
o 


ift und die vorausſichtlich große Betheiligung finden 
gelten beide Brüder Stangen, während hie zo 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Auguſt Hildebrandt, Pfarrvicat 
Marie Hildebrandt geb. Hendler 


Neuvermählte. 
Friedland i. Schl., den 2. Mai 1870. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


6674. Heut früh Au. Uhr wurden wir durch die 
kräftigen Mädchens hocherfreut. 0. Nagel und 4 
Hirſchberg, den 11. Mai 1870, 7 % 


: 1 
6640 Die in der vergangenen Nacht kurz vor vor 
folgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Vi 
Hausding, von einem . 75 Jungen, beehre ich 
en 


den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Kotte , 
Friedeberg a. Q, den 10. Mat 18 0. ** ongf 


6613, 


ër 


Stag, den 19. Mai, Nachmittags 4 Uhr: 


"Siche Musikaufführung 

„der Peterskirche zu Görlitz, 

at Von den Mitgliedern des schles. ev. Kirchen- 

Rn Qao eins, unter Mitwirkung des Organisten 
Und mar, des Sängerchors an der Oberkirche 
des Seminars zu Reichenbach O.-L. 


PROGRAMM, 
udi Erster Theil: 
ID um und Fuge für die Orgel, von Knecht. 
( os: Man lobt Dich in der St 
Done Dose Le ich in der St.) für Männerchor. 
f gie von E. Richter ) 

'immige Choral-Motette für gemischten Chor: „Ich 
Anda, dass mein Erlöser lebt, ete.“ v. Mich. Bach. 
geg für Violinchor und Orgel, von R. Lange. 

nate (F-mol) von Mendelsohn-Bartholdy. 
Zweiter Theil: 
bone Jesu etc.“ von Palestrina für 
st gen Himmel etc.“ v. Joh. Jeep. Männerchor 
H 7 von für gemischten Chor: „Ego et domus mea etc.“ 
Nos ow. 
jp 1 e ur Mendelschn's „Elias“: ‚Dann werden 
8 rechten leuchten.‘ 
V Ge 103 für Männerstimmen, von Baumert. 
| mit eingelegtem Choral: Lobe den Herrn 
den mächtigen etc., von Böhm. ; 


iù „als Eintrittskarten gültig, sind zu 
ehe Buchhandlungen von Sattig, Wollmann 
em. “schel. Der Ertrag ist für die Lehrer- 
Und Waisen. 
% Baumert, 
(re den 12. Mai c., Nachmittags 2 Uhr: 
ung der Handelskammer. 
"we © ` ` EEE HERREN 
D 
d mer Wangen faft täglich Briefe mit Beſtellungen 
WH, di att. Dieſe müſſen aber, unter Zahlung von 
en. direkt bei der nächſtgelegenen Poſtanſtalt 
en 
Via inb etwaige Beſchwerden über nicht pünktlich 


pl rung nicht bei uns, fondern bei dem 
ubeingen von dem das Blatt bezogen wird, 


Die Expedition des „Boten a. d. R.“ 
È o en. 


| Der Ketſchdorfer l 
n enenzüchter-Berein 


"rte wird 
Agen Sonntag, als den 15. Mai, 
kn aehmittags Punkt 2 Uhr, 


im Gaſthofe des Herrn Schneider, die 2. diesjähr. 
halten, wozu ſämmtliche Mitglieder und Freunde 


K Be! 1381 TR later 


Saa LA ag — 
TPS AS * 
D „ 


t Wo 


der Sache zu recht zahlreicher Bethelligung freundlicht einge : 


laden werden. 
Tagesordnung: 

1. Erneuerung des Brutlagers. 

2. Behandlung der Bienenvölker um viel Honig zu gewinnen. 
3. Auf leichte Art junge Königinnen im Voraus zu erziehen. 
4. Beſprechung wegen Anſchluß an den Breslauer General 

Bienenzüchter⸗Verein. 
5. Tagesfrage. 


Der Vorſtand. Landmann. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
der ké EC e 2 und des 
offenen Arreſtes. 

Ueber das PR des Kaufmanns Auguſt Flahault 
zu Hirſchberg ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 6. Mai 1870 , 
feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Mafe ift der 
Königliche Juſtizrath Bayer 


beſtellt. 
i Gi Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
n dem 


auf den 19. Mai er., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 


Commiſſar, 

Herrn Kreis⸗Richter Al ker 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ha: 
ben, oder ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 4. Juni e., einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. d 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von den in ihrem Ber 
Dt befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

d bis zum 15. Juni c., einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 4. Juli c., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 


Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Alker 

zu erſcheinen. i 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 17. September er., einſchließlich 
feſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab: 
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Termin 
auf den 13. October e., Vormittags 9 Uhr 


vor dem genannten Commiſſar in demſelben Zimmer anbe⸗ 


Bekanntmachun 
6584 G 


wf A 


é 


| waat "o Erſchelne 


rſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu⸗ 
biger aufgefordert, Mete ee CES b einer 
der Friſten anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unferem Amtsbezirke feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten Bellen und zu den Acten 
anzeigen. Denzenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden der Juſttzrath von Münftermann, und die Rechts⸗ 


Anwälte Aſchenhorn, Wieſt Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen fier und Wentzel hier, zu Sach 


Hirſchberg, den 7. Mai 1870. 
Königliches Kreisgericht. . Abtheilung. 


Der gerichtliche Ausverkauf 
des zur Kaufmann Stolz’ fen Concursmaſſe 
gehörigen Eiſen⸗ und Farbewaaren Lagers 
zu bedeutend ermäßigten aber feſten Preiſen hat be- 
gonnen. Ein Verkauf im Wege der Auktion findet 
auch ſpäter nicht Dat. 6173, 

Hirſchberg, den 3. Mai 1870. 
Der Concursverwalter: Wentzel. 


5437. Den 23. unt a, e Vormittags von 9 Uhr ab, findet 

im ſtädtiſchen Geib, Amts: Locale der öffentliche Verkauf de 

verfallenen Pfänder von: k 
Nr. 12710 bis incl. Nr. 13015 ſtatt. 

Wer bis zu dieſen Termine fein zur Auction eſtelltes Pfand 
noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglements be: 
Emmi Gebühren einlöſen will, hat fih dieſerhalb in den 

eihamtaftunden beim Rendanten des Leihamts zu melden. 

Hirſchberg, den 19. April 1870. 

d Der Magiſtrat. 
6619 Nothwendiger Verkauf 

Das dem Glasmaler a gildir gehörige Grundstück 
ri A zu Schreiberhau fol im Wege der nothwendigen Sub: 
aſtation 


am 14. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Schreiberhau verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören 7,70 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundsteuer 
nach einem Reinertrage von 10,79 Thlr., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 35 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 


; fhein, die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab: 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau lib wahrend der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. | 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirt- 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit me efordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
0 der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtelgerungstermine anzu⸗ 
melden 


en. 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 18; Juli 18700 Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts ebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1 von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden 
F 
9 reis⸗Gerichts⸗Com n. 
ü KA Subhaſtations⸗Richter. 


e Ee 


6603. othwen Verkauf. 
Das dem Nan le Mee cee beben fi 
ftüd Nr. 880 Mert fol im Wege der nothwendig n ehr, 
am 6. Juli 1870, Vormittags 1 Sit GA 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an per Ba 
in dem zuverkaufenden Grundſtück im 2. Stock in 
Schaufuß ſchen Wohnung verkauft et pré es: nach 
u de 


a, aa: bie e 
ungswerth von 27 r. veranlagt; 
Per Wë Hi d it. verani der euch Be 
fhein, die sl ers ab Kaufsbevingunget, ach 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffen Amtes 
gen können in unferem Büreau la. während der 
ir eher werden. permi 
Alle Diejenigen, welche 1 Re oder an, 9 
Zen t gegen Dritte der Eintragung in ke 
uch bedürfende, aber nicht eingetragene Mentee ben 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, die gerung H 
99 der Präcluſion ſpateſtens im Verſtei 
1 


anzum 5 A 
Das ht üb Erthellung des Aufchlaneh mir . 
A. New SC H 115 N) 
in unferem Gerichts + in! de, Termins Bnp 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verii 
Hirſchberg, den 2. Mai 1870. ` 
Kane Kreis-Gericht. p 
Der Subhaſtatſons: Rich 2 
Bekanntmachung der Concours- Gröffnang 
6615] offenen Arxeſtes. pan g 
"Su dee Deputation 3 Ph) 
den 7, Mai Vormittags 12 o d 
Ueber das GE des Mitterguts eſiters 3 (éi 
zu Left: und Stimpel Kauffung ift der gemeine 2 
net und der Tag der Za . 
auf den 24. Seit 1970 
feſtgeſetzt worden. ’ eat 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der — a 
Nechtd-Anwalt Taube in Schü zen 
feet dit Gläubiger des Gemeinſchuldners M i m) 
ordert, em 
auf Mittwoch den 18. Mai 1870, Bormitiafl. wf 
vor dem Commiſſar Kreisrichter Br ihr d 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine i Verm gel 
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung Ve igen 
oder die Beſtellung eines andern einſtwei N 
walters abzugeben. an k 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
Beton oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewa en, Neu d. 
oder welche ihm etwas perſchulden, wird aufgegebe not 
2 zu Gelee oder zu zahlen, vie 
eſitz der Gegenſtände 
Mé zun IL Juni 1870 einschließt m 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe des e, ebe y 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Re p go W 
zur Concurs⸗Maſſe abzuliefern. Pfandinbaber Monet d 
denſelben gleic berechtigte Gläubiger des Zoch, e n 
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſ 
zeige zu machen. 


o%  Biegel-Berfauf. af 
In der herrſchaftlichen Ziegelei bei auch", 10 vg 

jetzt ab gutgebrannte Mauerziegeln für den Pre * era 

und reſp 9 Thlr. 10 Sgr verkäuflich und kön Gelb 

gungszettel gegen gleich baare Bezahlung des 

an jedem Geſchäftstage an gelöſt werden. / 
Greiffenſtein, den 9. Mai 1870. A ut Ant 1 

Neichsgräflich Schaffgott' ches Rent! 


un 


A ie: e 2 ET Name 
Die Zu verpachten 
Lo Milchpacht beim Dominium Zobten bei Löwen 
9 i Pachten 1. Juli d. J. pachtfrei. Jährliche Milchabgabe 
derber er 140: bis 150,000 Quart. Pachtcaution 400 rtl. 
den — werden eingeladen, ſich beim Wirthſchaftsamt zu 
achtbedingungen einzusehen. 
d e Die Gutsverwaltung. 
hen Ne ländliche Wirthſchaft ift zum 1. Juli : 
WOI e zu ver 
wll, mit 2 Stuben, Kammern Bodengelaß, AR gewölbter 
Ca u mt auch ohne Acker, eine Meile von Löwenberg, 
Zä, nem Bauerndorfe, und eignet ſich zu jedem andern 


* 
KA giebt die Commiſſion des Boten in frankirten An: 
Kä P G. Fiebig in Löwenberg. 


Wenne Schmiede iſt bald zu verpachten. 
A Buchwald, Schmiedemeiſter in Michelödorf 
f L 
Ko Bur 


per Liebau, 
Meiſtbietend⸗Verpachtung der Dominial⸗Brau⸗ und 


er 
am 1 ubnern, Kreis Striegau, ſte het 
wer Nu Mai, Vormittags 10 Uhr, 
Una tbichafts: Kanzelei des Dom. Kuhnern Termin an, 


j, PA : } ` 
le Nac hierdurch eingeladen werden. 
bedingungen find hier einzufeben. 


Das Wirthſchafts Amt. 


in Auktion. 

Ih lag, ats den 17. d. M, früh von 87% 
d werden wir im Gaſthofe zum Roß hier- 
KÉ e 300 Flaſchen ſehr guten Rothwein, 
Dat eibliche Kleidungsſtücke und einige Meubles 
den wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen 

Warmbrunn, den 11. Mai 1870. 

Ki Das DOrts:Gericht. Kölling. 
de 

t 


H D 2 R 
Wë, d Auftions = Anzeige. 
d die N Mai c, Nachmittags von 3 Uhr ab, 
uf als: Vacblaß⸗Sachen der unverehel. Beate Krebs von 
Wim pen und Beitwäſche, Kleider, Meubles, Geſchirre 
Joen Gerichtskretſcham meiſtbietend gegen gleich 


— 


18 ` 

On, , ` den 3. Juni c., Vormittags 10 Uhr. 
Inten, gende Oldenburger Kühe, 

Kl e Kalben, Oldenburger und Holländer Kreuzung ) 

1 alben rein Holländer ) 


` Ban rein Holländer ) 
u, Oldenburger und Holl. Kreuzung ) 


* 


ZZuchtvieh⸗Au 


a Auktion. 


Im r der hieſigen Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
werde ich 0 
k. Sonnabend, als den 11. Mai cr., 
Nachmittags 1 Uhr, 
vor dem Gerichts⸗Kretſcham zu Kunzendorf a. k. B: 
zwei Pferde, einen Fracht⸗ und einen Flechtenwagen, öffent: 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 


i Mal 1870. 
Liebenthal, den 7 Na banheiſer, Gerichts- Aktuar. 


— — ́—‚äjä—4ů — — — 
Holz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung. 

Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen Forſtrevſer 
Matwaldau, im Ferſtort Brandede, follen Montag den 
is Mai d. J. nachſtehende Hölzer dffentlich lici ande ver 
tauft paN 


Stck. NadelholzKlößer, 
5 dio. dto. Stämme, 
22 dto dto Stangen, 
A, Klftr. hartes Scheitholz, 
LL dio. weiches Die, 
½ Schock hartes Abraumreißig, 
dio. weiches dto. 


Langhaufen. 
Die Verſammlung findet früh 9 Uhr beim Looſe Nr.! ſtatt. 
Mochau, den 8. Mai 1870. 
Das Großherzogl. Wee Ober⸗Inſpectorat. 
iened. 


RR Holz = Auftion. 

Im Auftrage der Königl. Kreis:Geriht:Commilfion werde ich 
am 19. Mai c., von Vormittags 11 Uhr ab, 
im Forſte der Scholtiſei zu Hernsdorf Grfl., 

60 Stück Nutzholz, 2½ Klaftern Scheitholz, 14½ Klaftern 

Stangenholz, 3 Klaftern Feber“ 57 Haufen Aeſte, ſowie 
die Stöcke und Streu in Looſen, i 
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant an den Meift: 


bietenden verkaufen. ; 
Friedeberg a. Q., den 7. Mai 1870. 
N Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


tion Le E 


1½—2 Jahr alt. 


4 Monat bis 1 ½ Jahr alt. 


Dominium Niederheidersdorf 
bei Nicklausdorf, Station der Gebirge hahn. TE 


G 


eee enen IS "E A dd 


x 6679. 


Alllochſten Dank. 


Dienſtag den 17. März, 


61) Nachmittags 2 Uhr, 

ollen wegen Wirhſchafts⸗Veränderung der geſammte Rindvieh⸗ 
eſtand, beftebend aus ca. 20 Stück Kühen, milchreicher und 

reiner Race, Holländer und Eger Landvieh und 2 Ochſen unter 

den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen auf unterzeich⸗ 

netem Domininm gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend verſtei⸗ 


gert werden. 
Dominium Lichtenau an der ſchleſiſchen Gebirgsbahn. 
Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 


6313. Eine Waſſer⸗ oder Roßmangel, mit od. auch ohne 


Färberei, wenn möglich im Gebirge, wird baldigſt zu pachten 
event. auch zu kaufen geſucht. * 
Näheres ertheilt der Commiſfonair Herrmann Bürgel 
in Landeshut i. Schl. 


Eer EE Ee 
Kauf! Verkauf! Tauſch ! 
Mit 4000 Thlr. Anzahlung wird ein Gut zu kauf. geſucht. 
Ein guter Gaſthof ift wegen Alters des Beſitzers billig 
verkaufen oder auf ein Haus oder Gut zu vertauſchen. 
Eine Brauerei ift billig bat 4000 Thlr. Anzahlung zu ver: 
kaufen od. auf ein Haus od. ländl. Grundſtück zu vertauſchen. 

Ein Gut, Preis 14,000 Thlr., iſt auf eine Beſitzung im 
Gebirge m vertauſchen. 

Wer hlerauf reflectirt, wolle ſich bald an den Kaufmann 
L. Cohn zu Berlin, Wollankſtr. 16, wenden. 


Dankſa gung. 
Bei dem Tode unſerer unvergeßlichen, jüngſten Tochter 


zu 


Hedwig find uns ſowohl während ihrer Krankheit. als auch 


bei ihrer Beerdigung ſo viele Beweiſe von inniger Theilnahme 
und Baar Liebe zu Theil geworden, daß wir es für unſere 
Pflicht halten, Allen hiermit unſern tiefgefühlteften Dank aus⸗ 
zuſprechen. Insbeſondere herzlichen Dank dem Herrn Erzprieſter 
Stadtpfarrer 211 d up nid für die troſtreichen Worte, ſowie den 
Sängern und Sängerinnen für den Geſang am Grabe. Ebenſo 
` and Dank den Mitſchülerinnen für das Kiffen und den 
R E des tathol. Geſellen⸗Vereins, welche fih als Trä: 
ger betheiligt, ſowie Allen, die der Verſtorbenen das Geleit 
zur letzten Ruheſtätte gegeben haben. Der liebe Gott ſei Allen 
ein reicher Vergelter! 
Hirſchberg, den 12. Mai 1870. 
B. Heyn, Schuhmachermſtr, 
6631. nebſt Frau und Tochter. 


bei der Beerdigung 


ür das ende Ae STR 
r das unentgeldliche Tragen der Leiche H 
erwieſene Gefällig⸗ 


unſerer guten Mutter, ſowie für alle uns 
teiten, fagen wir unſern berzlichſten Dank. 

Warmbrunn, den 10. Mai 1870. 
Ofenſetzer Benjamin Seifert und Kinder. 


6610 Für die, am 30. April d. J, bei meinem Ehejubiläum 
zugegangenen Liebesgaben, namentlich von der gnädigen Frau 
von Hees auf Niklasdorf, ſowie dem Herrn Paftor Hart: 
mann in Peterwitz und Herrn Lehrer Schönwälder in 

reitsdorf für ihre vielen Bemühungen fage ich meinen herz⸗ 


Gottlieb Püſchel. 


Niklasdorf. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


| E ſchiedsrichterlicher Entſcheidung nehme ick die 


fe Höhne gethane unwahre Ausſage gt 


Zucht · u. Fettvich-Auktion. ` Bad Schwarzbach, 


bei Wigandsth ý 
Stahlquell® 


Eiſenbahnſtation Greiffenberg i. Schl. 
Eröffnung der Saiſon! 


am 1. Juni c. % 


Beſtellungen nimmt entgegen: 1% 
wiuneim , DÉI ` 

O 

und DN 

daß ich mich, 

geprüfter Ofenſetzer etablirt habe, weshalb ich mi 


Ich werde mich ſtets bemühen pret 


fallſigen Aufträge zur völligen Zufriedenheit au ei gen 


Inhaber von Schaubuden, Panoramen, Kunſtka i 
rouſſels 2c., welche beabſichtigen, für das den Tim N 
er. bier stattfindende Provinzial: Schießen auf Pure 
Plätze zu erwerben, werden 5 — aufgefordert, un 
figen Geſuche bis fpäteftens den 15. Juni c. am My 
gabe des benöthigten Raumes nach Länge und Dr Ta 
Vorſtand der hieſigen Schützengilde einzureichen. WRC d 
preis ift vor Beginn des Provinzialſchießens zu m von 
Abſchluß des Miethverhältniſſes aber eine Caution Ei 
zu erlegen. 

Bunzlau, den 1. Mai 1870. s 

Der Vorſtand der Schützengilde : 


Haut- und Nervenkran ggo” j 
Geschlechts-, kenmarkle:den, LC eg 0 
stande, Epilepsie) und Frauenkrankheiten heil wl 
cher Erfahrung schnell, auch brieflich, der Spec 
Cronfeld, Berlin, jetzt Leipzigerstr. 19. 


Das Dorf: Gericht. 
Dittmann. Rüde 


D Den Verkauf 


von Gütern, Häuſern, Gaſthöfen und Villen 
Unterzeichnete, da er für ſolche Grundſtücke 
Käufer an der Hand hat und bittet die Herren 


verkaufen wollen, ihm dies ſchleunigſt mitzutbeile" 
6655. ? i . Cohn m 
Wollan g ai 
6549. Wegen Mangel an Raum find perſche 37 
billig zu vermiethen. Auskunft Berndtenſtraße i 


Treppe, links. 


guter Wechſel, Beleihung 
9 Capitalien in jeder Höhe gegen pupillariſche Sicherheit, 
ſiehlt ſich Daurid Cassel, 

Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 


. 
— —x . ——ꝛ— — —ͤ—ę—— . ́— HE — 
Die Vaterlaͤndiſche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
be in Elberfeld, É 
An „Sarantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, wel: 
eſte oll in Aktien begeben ift, und in dem Nefervefond von 18,247 Thlr. 
Ki en, verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung 
` tann, ſämmtliche Bodenerzeugniſſe, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden. ; 
Kig, Die Entſchädigungen werden prompt und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung 
; ausgezahlt. 
d Möhere Auskunft unter Gratisbehändigung der Antrags - Formulare und Verſicherungs⸗Be⸗ 
In gen ertheileu bereitwilligſt die Agenten: 
WMWiedeberg a. Q.: C. F. Tſchorn, In Löwenberg: Carl Hoffmann, 
e i ledeberg a. Q.: Herrm. Matthäus, Markliſſa: Robert Lange, 


Zur Discontirung 


linsberg: Gerichtsſchreiber Schöckel, | Klein⸗Röhrsdorf: Franz Schnabel, 
robsdorf: Scholtiſeibeſitzer Scholz, Spiller: Gerichtsſchreiber Töpler, 


Lähn: Julius Helbig, Volkersdorf: Guſtav Kluge, 
bh Cuban ran; Seed, | „ Wiefenthal -— Schiedsmann G. Hoffmann, 
ie der nihal: Apotheker Straßburger, | Zobten: Guftav Winkler, 


unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen bevollmächtigte Haupt⸗Agent 


d Heinrich Cubëus in Görlitz. 
5947 "Za 
, RI Ae 
Billigfte e A: 


ür Auswanderer um Reiſende ny Amerika 


von Stettin direkt nach Hew-Hork 


*. mit den Poſtdampfſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's 5 
ban, Ocean Queen, Capitain Jones am 11. Juni 
epreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 400 Thlr., Zwiſchendeck 50 Thlr. Pr. Court. 
Mit den Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre & Thlr. Pr. Court. 
em prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Baelſchiff 
Freundschaft,“ Capitain Schuchard am 15. Juni 
Preife incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß. Court, 
N Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 
ühere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Gelegenheit 


EHER II" 
7 Wës D 


Kë 


f Be 
J Reelles Heirathsgeſuch. 

Ein Wittwer, 28 Jahr alt, evangeliſch Schneidermeiſter, 
wünſcht fih wieder zu verheirathen. Darauf reflektirende Da: 
men, mit einem disponiblen Vermögen, werden böflichit erſucht, 
ihre Offerte mit Photographie unter Chiffre H. K. 300 poste 
restante Waldenburg bis zum 30. Mai d J niederzulegen. 


Verſchwiegenheit hrenſache. 


ER? eee . 


6650. Sebr ſchöner Lein⸗Acker ift zu verpachten. Eine 
faſt ee vert Kleeſaamen, trockenes Birken⸗Nutzholz 
und 


ig zu verkaufen auf dem Scholzenberge. 


Eröffnung 
Bades Miesum 


bei Bolkenhain. 

Einem verehrten Publikum mache ich hierdurch die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich das Hedwigs⸗ Bad zu Wiefau 
nebſt der dazu gehörigen Reſtauration und dem im Dorfe 
gelegenen Logir-Hauſe pachtweiſe übernommen habe. 

Es wird mein eitrigftes Beſtreben fein, den Anjprücen 
eines geehrten Publikums in jeder Hinſicht gerecht zu 
werden, und habe ich bereits ſämmtliche Räume und An⸗ 
lagen einer gründlichen Renovation unterworfen. 
Indem ich auf recht zahlreichen Beſuch rechne, bemerke 
ich zugleich, daß ich die Verpflegung und Belöftigung der 
Kurgaſte, wie es früher geſchehen, übernehme, und auch 
für diejenigen Gäfte, welche zum Vergnügen den Ort be: 
ſuchen, für Speiſen und Getränke beſtens Sorge 66120 


werde. 
Die Eröffnung des Bades und der Reſtauration findet 


Sonntag den 15. Mai ſtatt. 

Kurgäſte wollen ibre Anmeldungen gefälligſt an die 
Bade⸗Inſpection zu Wieſau bei Bolkenhain richten. 

Was die Wurtſamkeit und Heilkraft der Quelle, Delt: 
ders für Diejenigen, welche an Rheumatismen und Ner⸗ 
venaffectionen leiden, anbelangt, fo ſprechen die beften 
Erfolge der vorangegangenen Jahre in günſtigſter Weiſe 


SÉ Heinr. Schneider. 
Wieſau, den 6. Mai 1870. 


: TEE TERRA 7˙ ͤ——ö %⅛ e... ] · 
6629. Dem Stellenbeſitzer und Gartenarbeiter Karl Mäner 
zu Berbisdorf zu feinem 29, 9 ein 9999mal donnerndes 
och, daß ganz Berbisdorf wackelt, 
8 und daß es am Stangenberge wiederhallt. * 
R. 


25 Reichs haler WE 


ſichere ich hiermit ausdrücklich für Ermittelung 


„der nichtswürdigſten Canaille” 


zu, welche mich durch Kreide Anſchrift an hieſiger Boberbrücke 
der Brandſtiftung beſchuldigt!! 
Lahn, im Mai 1870. Handke, Stellmachermſtr. 


Wir beſcheinigen gern, daß Herr Handke das Lob eines 
braven Bürgers „wohl“, — den unbegründeten Verdacht 
„uicht“ verdient. Lähn, im Mai 1870 
i Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung, 
Ba; Freyer. 6386. 


S 
4 y . 


pur EEE FETTE 


6496 Die Bade: Anſtalt für kalte, warme MN 
Bäder, wie Regendouche, im weißen Adler zu = 
wird zur geneigten Beachtung beſtens gece? gr 
F — on 
6636. Den 27. Mai c, Vormittags 10% Ubr, So 
Gericht zu Raudten (Babnbofsitation) die Hieran 
oben dſche Gärtnerei daſelbſt ſubhaſtitt. Die Garte 
haben eine Größe von ca. 8 Morgen. „ eat 
SE Subhaſtationstermin wird hierdurch in Erin 


prp Colpotrtage. 
A. Nachbar’s Buchhandlung 
in Carthaus bei Liegnitz bebe © 


Vortheilhafte Bezugsquelle für sämmtliche Č E 
Bucbandlungs-Artikel uf he Näheres. 
6121. Hierdurch erlaube ich mich zur ern / 
Anfertigung von Grabdenkmäl 


: aller Art, ſowie r 
zu jeder vorkommenden Baus 
achtungsvoll zu empfehlen. 
auer. Otto von Jagemann , 
Bildhauer und Steinmeh, 
Goldbergerſtraße, o 


al 
im Haufe des Wagenfabritanten Her 
Auch kann ſich bei mir ein Lehrling melden. 4 


Verkaufs Anzeigen in u 

6486. Ich bin gewillt, mein bierſelbſt am Naehe 27 
Geſchäftsgegend belegenes Wohnhaus, worin f e gun 

be ana vorgerückten Alters menen unte 

ungsbedingungen preiswerth zu verkaufen. GI 

Lauban, im Mai 1870. - Anguft Bere 

Bäder: ſche 

6481. Cine hübiche, freundlich gelegene, kleine, De WË 

Hanno. 87. 0 lich für — Penſionär geeignete res 

. r. ten unt iffre L. P. No. 4 E 
Sekt, * unter Chiffre No 


D Acker Verkauf géi 
Ich bin Willens, die mir gehörigen Ackerarundſen „a 
No. 66 Ober⸗Berbisdorf, gelegen zwiſchen der alten. A 
Straße, im Ganzen, wie parzellenweiſe, zu verlaf WI 
Tiefhartmannsdorf. Gottlieb W 
vi 


= Freiwilliger Verkauf; „ni 


Ich bin geſonnen, wegen Kränklichkeit die Wan HM 
No. 69 zu Nieder Wiefentbal bei Lähn aus freie" | 
verkaufen. Näberes beim Eigenthümer jelbit. i 
5668 N 7 

Haus⸗Verkauf. us 

In Heriſchdorf nabe bei Warmbrunn ift ein, ab jef 
Stuben nebft- Alkoven und 4 Kammern, Ge garten 
Stallung und Remiſe, mit 2 Morgen Acker und 
zu verkaufen. mbru 

Das Nähere beim Kaufmann Tritfeh in War Su 
6375. Eine Waſſermühle mit 3 Gängen (einem fr Nabe 
einem deulſchen und einem Spihgange), in detanfen. y 
Neſchenbach i. Schl, ift fränklichteitähalber zu voten daß 
Mühle ift ganz mailto, 2ſtöckig gebaut, au eh f 
Morgen Ader better Qualität. 

Näheres ertbeilt Selbittäufern vest 

der Müllermeifter Elsner in Gü 
bei Reichenbach L Schl. 


\ 4 Beilag 
' — 


E Gaſthof „Verkauf. 


fae 
Ar len Arantbeit des Beſitzers wird ein ſchön gebauter 
anzſaal, 20 Morgen vorzüglichem Grundſtück, 


i 000 Thaler nöthig. Das 
Das Nähere in der Expe⸗ 
X 


Gr 


hi Nä 
z 


| 8 der belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadt Guhrau ift 
SN 


Ay 
ien Së: Neftanration mit ſchönem, circa 3 Mor: 


"Benz, eſellſchafts⸗ und Gemüſegarten fofort zu ver: 

` befinde — elegante heizbare Kegelbahn, wie Colon: 

Alk. goen ſich im beiten Bauzuſtande. Anzahlung 
ähere Auskunft bei J. Knappe 


? in Wohla u. 
Die Freiſtelle 


ittel⸗Stons dorf, mit ca. 14 Morgen Garten, Acker, 
ben g freundlich gelegenem Wohnhauſe mit 4 
Get zen, Kammern, großem Heuboden und ſchön ver- 
often boden, roßem Stall, Scheuer mit 2 Tennen, 
teen — — Acker rentenfrei, iſt billig vom 
N Beſitzer wegen anderweitigem Unternehmen fo: 
am 1300 rtl. können zu 5% feft darauf ſtehen 
beres beim 
Gartenbeſitzer Gröbel in Heriſchdorf. 


H 7 

e Verkaufs- Anzeige. 
igen er Stadt Liebau gut gelegenen Bauplatz, ſowie die 
Im debe Waldparzelle hinter dem Bahnhof, mit Kies⸗ 
eng brud, beabſichtige ich im Wege des Meiftge- 
e unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
wollen fih zu dieſem Behufe zur Abgabe ihrer 
dé den 18. Mai, Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
tihe Ten Adler“ in Liebau einfinden, wo das Weiz 
Ei wird, auch der Abſchluß der Kaufsverträge 

erg ‚ann, M. A. Heintze. 
2 m Mai 1870. 


dn, Reftftellen⸗Verkauf 


KR Cut Nr. 47 zu Vogelsdorf bei Landeshut find 
Wi röße von 20—40 Morgen der beften tragba⸗ 


en t daran gelegenen guten Boberwieſen baldigſt 
à Darauf Reflectirende wollen fih wenden an den 
IK Gaſthofbeſitzer e Wernersdorf 
ei Landeshut. 


by, Ne 
I Mühlen⸗Nahrung, 
Kë Karel Windmühlen, franz. Mahlgang mit Cylinder, 
lige ich 6 maffiven Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 
dfort zu verknufen. Í 
5 Weber, Waldau bei Liegnitz. 
Han 


an Ane ödpelh Ar. 228 In Mittel-Biersdorf, bei 


zu 
Serm Stiefel bisch. eres zu erfragen beim 


è 
Da 


H 


e zu Nr. 55 des Boten a. d. Rieſengebirge. 12. Mai 1870 


BW Gutsverkauf. 


Veränderungshalber iſt mein Gut in der Nähe der Kreis⸗ 
ſtadt Neumarkt Meile vom Bahnhof, mit einem Areal von 
ca. 138 Morgen incl. 28 Morgen Wieſen und einer febr gut 
rentirenden Ziegelei mit gewölbtem Ofen, hohem Schornſteine, 
einige 40 Mille Ziegel: und Flachwerkbrettchen und maſſiven 
Hohn. und FT e SC A und de zu verkaufen. 

ohn⸗ un irthſchaftsgebäude maſſiv und gewölbt, z 
zend ein Garten von 2 0 Lebendes J Pferde 
15 Stück Rindvieh 5 
plett vorhanden. Ausſaat 22 Schffl. Weizen, 53 Schffl. Rog⸗ 


Schl. — 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein nachweislich rentable 


Porzellan⸗»Glaswaaren-⸗Geſchäft 


in Waldenburg i. Schl., verbunden mit einträglichen 
Agenturen, ſoll wegen anderweitigen Unternehmungen des 
Beſitzers käuflich abgelaſſen werden. 

Nähere Auskunft wird auf frankirte Anfragen unter Chiffre 
A. B. in der Exped. d. Bl. ertheilt. 


6683. Das neue, moine, auf's ſchönſte eingerichtete Haus 
Nr. 73b. in Ketſchdorf, Kreis Schönau, mit 6 Stuben, Keller 
und Bodengelaß, nebſt Garten und ſchön eingerichtetem Bienen⸗ 
ſtand ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe eignet 
fih für jedes Geſchäft. Das Nähere beim Eigenthümer. 


Haus- Verkauf. 


In einer freundlichen, an der Eiſenbahn gelegenen Kreis: 
ſtadt Niederſchleſiens ift ein am Markte gelegenes, maſſives 
Wohnhaus, einen großen Laden und 9 Stuben enthaltend, 
aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft ertheilt Herr Sattler⸗ 
meiſter [6560] H. Weist in Hirſchberg. 


6509. Ein Haus in gutem Bauzuſtande, mit 3 Stuben, Keller, 
Backofen und Scheune, zu welchem 10 Morgen Acker, mit Aus: 
faat, gehören, ſowie 1 Kuh, 2 Ziegen und Ackergeräthe bin ich 
Willens, umzugshalber aus freier Hand zu verkaufen. Käufer 
können ſich melden beim Maurer Pliſchktfe 

in Petersdorf auf dem Vitriolwerk. 


>S Avis! 

Die Herren Goldarbeiter, Uhrmacher und Solche, die ihre 
Waaren direct beziehen wollen, mache ich darauf aufmerksam, 
daß ich in ächten Silber⸗Uhrketten alter und neueſter Facons 
arbeite, ſowie fertige Colliers, Brochen ꝛc., ſtets vorräthig 
halte. Auch werden Bandketten pro J abgegeben und über: 
nehme ich jede andere in dies Fach ſchlagende Arbeit. Ich bin 
in den Stand geſetzt, durch immerwährende Verbeſſerungen 
meiner größeren Werkzeuge (Präge⸗ und Walzwerk) jeder an= 
deren Concurrenz ohnedies die Spitze bieten zu können. 

Auch übernehme ich mae zum Prägen in Silber, und 
wird ſolches zum billigſten Preſſe berechnet. 

Friedeberg a. Q. Julius Grau, Goldarbeiter, 

BR SKettenfabrit und Präge⸗ Anſtalt. 


474 


DR 


Eingerahmte Spiegel, 
Gard.⸗Bretter, 
Gard.⸗Verzierungen, 
Rouleaur, 

Ledertuche, 

Wachs barchende. 
Stubendeckenzeuge, 
Teppiche, 
Lambrequins, jowie 


Goldleiſten zur Einrahmung von 
Bildern wie zu Tapeten 
empfehlen in großer Auswahl einer gefälligen 
Beachtung. 

Wwe. Pollack & Sohn. 
— . , ,, 
Das Glück blüht im Weinberge! 
» 250,000 M. 


bilden den Hauptgewinn der großen, v. d. hohen Staats⸗ 
regierung genehmigten und garantirten 


Geld Verlooſung. 


26900 Gewinne kommen in wenigen Monaten zur fide: 
ren Entſcheidung, darunter befinden fih Haupttreffer à 


ev. M. 250,000, 100,000, 50,000. 40,000, 

30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 

10,000, 8000, 6000, 21 mal 5000, 35 mal 
3000, 125 mal 2000, 205 mal 1000 zc. 


Die nächſte zweite Gewinn - Ziehung wird ſchon am 
18. nud 19. Mai a. c. amtlich vollzogen un ERA 
513. į 


EA 
CS 
Kai 
Ca 


bierzu > 
1 ganzes Original - Loos nur Thlr. 4. — 
1 halbes 5 „3 


1 viertel Á 5 
gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
edermann erhält die vom Staate garantirten Origi⸗ 
nal⸗Looſe ſelbſt in Händen. 

Alle Aufträge werden ſofort mit der größten Aufmerk⸗ 
ſamkeit ausgeführt, amtliche Pläne beigefügt und jegliche 
Auskunft wird gratis ertheilt. Nach ſtattgefundener Ge- 
winnziehung erhalten die Intereſſenten amiliche Lifte und 
Gewinne werden prompt überſchickt. F 

Die Gewinnziehung dieſer großartigen Geldverlooſung 
fteht nahe bevor und da die Vetheiligung bierbei voraus: 
ſichtlich febr lebhaft fein wird, fo beliebe man, um 
Glüdsloofe aus meinem Debiet zu erhalten, fih baldigſt 
direct zu wenden an i 


J. Weinberg Jr., 


Staats⸗Effecten⸗Handlg. Hohe Bleichen x9 in Hamburg. 


1 1388 


ni 1 V. 
Sonnenſchirme empfiehlt e 
die Band⸗, Weiß: u. Mode-Maaren® al 
von Helene Kleemann. 


Tapeten 


Lë 
die diesjähri Muſter, f d. 
Motte menen e 
von 2½ Sgr. an in größter Majer | 

Scheimann Schnell“ 
in Warmbrunn. 


6621. Auf dem Dom. Bersdorf, Kreis, Jane 
hof Gr. Roſen, ſtehen 2 Original Holländer 
und 4 Jahr alt, zum Verkauf. 


Für 8 Sgr. das Pfund 


friſch gebrannten Braſil⸗Caffee empfiehlt 
6608, L, Greulich, yj 4 
Warmbrunn, Volsgtsdorfer S 


Man biete 


| 
dem Glücke die Hal 


TTT E ei 

Bel Unterzeichnetem find ſämmtliche d 

und Effecten⸗Looſe, als Eu 

Oeſterreichiſche, Preußiſche, Badifh , 
ſche, Bukareſter, Braunſchweiger TE pel 

Looſe, deren Ziehungen allmonatlich ſtatiſt j 


ſtets zu haben. 
Zur großen 
Geldverlooſung“ 


welche den g. Juni dieſes Jahres 
(amtlich feitgefegten Ziebungstermin n 


a 


\ 
Ur 


Ch 
ed 


H 


6291. 


beginnt und im Laufe der Ziehungen Treffer Ui 
100,000, 60,000, 40,000, "20.000, 15,000 ne 
10,000, 8000, 6009, 4000, 2000, 1000 % 


Entſcheidung bringt, find: ID 
„ Looſe à Thlr. 4, % Looſe > zh 
5 und VR Looſe à Thir. 1 gellt ( 
in der etwa gewünſchten Eintheilung gegen CH 
Einzahlung auf Poſtkarte von mir zu beziehen. a 
nehme auch den Betrag per Poft nach. —, ridt" 
Proſpecte und reip. Pläne, aus welchen die Gi mit La: 
verſchiedenen Lotterien zu erſehen ift, werden von e Il 
und Franco an das geehrte Publikum abëri gen 
auch zu jeder weiteren ſchriftlichen Auskunft Ne d 
in. 2 LB? 
B. Silberb af 
Staatseffecten⸗Geſchäft in Ha éi 


| 
| 
| 


he und gebraunte Gaffes 
en und LN offerirt e f ; 
E _ G. Nördlinger. 


€ Schleiferei vie Maſchinenfabrik von 
raembs & Freudenberg 
in Sehweidnitz. 


ir, P entfernt In 14 Tagen alle E 
| r 
Fb, ant d nese Unreinigfeiten und Falten 
Kin," Defeitigt Scroppeln, Nechten und gelbe 
Vin, in arantirt! allein ächt in Hirſchberg bei Carl 
* berg b Bolkenhain bei Louis Erler, in Hohen⸗ 
NV SCH dei Theodor Vogel. 2787. 
Auf tten 2 m gees ee DE NETT aen EEN 
N in e Hölzer für Stellmacher liegen 
der Scholtiſe zu eeng WEE 


grote = Bertani. 


le, Nar, trockene Bretter ſtehen in Warmb 

Le W. e e. ertheilt der Steueraufſther — 
V Dat Hof“. 
e, Kartoffel- Angebot. 
Na el 

i 


n we Weiß⸗ oder auch gelbfleiſchige ſchöne Zwiebel: 
e e GE 


A E t 
| * a * 
e Köſtritzer Georginen, 
Senden m Dabl, von feinſtem Blumenbau und Farben: 
da Rem über Verzeichniſſe zu Dienſten ſtehen, Wur⸗ 
Wii, ae ondant- und Pairle-Nofen in ſchönen 
Vin Ev, n en für's freie Land, echt Erfurter Sommer: 
1. Qualität, in reiner u. gemiſchter Farbe, 
ajg omen und Stauden find billigft abzugeben 
lichen Gärtnerei zu Löwenſtein p. Frankenſtein. 


; e eT Ta ee 
Aa Seren Feilenhauern 
d 


d 
igt Dre; er Stadt-Lotterie, in welcher die 
000 = von 2 Mal 100,000 Gulden, 
0 Š »000, 20,000, 15,000 u. s. 
Ange (en werden. 
user. wël geg 1. Klasse für 3 Thlr. 
eriep „lalbe für 1 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf., 


| th 
ung ur 26 Sgr., empfiehlt or Zusi 
n 3 gr., empfie unter Ausl- 
ber d "edlicher u. pünktlicher Bedienung. 


| K alen angestellte Hauptcollecteur 
* mem Lewy, 
À in fingstweidstrasse No. 12 
Frankfurt a.M. 


389 


in Bolkenhain 


Reue aalt. Bettfedern 


zu befannt auffallend billigen Preiſen. 
en Zu verkaufen. 


Einen guten, fait noch neuen Kirihbaum>Sefretär, einen 
runden birkenen Tiſch und neue Möbels empfiehlt 
I. Martini, Tiſchler in Warmbrunn. 
Siophageſtelle und Stühle in Auswahl. 
Sandftein: Krippen liegen zum Verkauf 


6623. 20 Fuß 
in der See hte zu Seitendorf per Ketſchdorf. 


beginnt die von der Herzoglich Braunſchweigiſchen Regie- 
rung genehmigten und garantirten großen Geldverlooſung, 
in welcher nur Gewinne zur Entſcheidung kommen, als 


lr. 100,000, 
60000, 40000, 20000, 15000 
12000, 2 mal 10000, 2mal 
8000, 2mal 6000, 3mal 5000, 
12mal 4000, 2mal 3000, 34: 
mal 2000, Amal 1500, 155mal 
1000, 7mal 500, 261mal 400, 
18mal 300, 383mal 200, 575- 
mal 100 u. f. w. 6176 


Unſer Debit hat ſich ſtets als das 


ſerglücklichſte 


bewieſen, da uns ſämmtlich die größten Treffer zu Theil 
wurden, wir halten uns zu dieſer ſo günſtigen Verlooſung 
mit einer ` Aa Nummerauswahl beiten® empfohlen. 
Ein Ganzes Thlr. A, ein Halbes Thlr. 2, 
ein Viertel Thlr. l = 
Nach der Ziehung werden amtliche Ziehungsliſten und 
Gewinngelder fofort unter gewohnter ſtrenger Verſchwie⸗ 
Be zugeſandt. Man wende ſich baldigſt an das 
lücks⸗Comptoir von 


Adolph Lilienfeld «Ce 


Graskeller 7. Hamburg. 


r : 
an eee ie ee EE 


D t 


von Seide, Zwirn, Tricot x., in allen Größen und geſchmacken 
Deſſin 's, empfehlen 8 Mosler & Prausnitzel- 


ws Wollzüchenleinen WE ` 
in ſchwerer Waare und nur beſter Qualität empfehlen pilligt 
Ee Wwe. Pollack & Soff: 


LLL XLIII I III IIIA I IAL 


Schwarze Tuche und Buckskins / 
. Rock und Beinkleiderſtoffe, 
N 


éd? 


ſämmtlich ſchon decatirt, in größter Auswahl. Auswärtige 
Aufträge werden prompt verſandt. ö ga 
F. V. Grünfeld@’s Bazar in Landeshul 


Benn rr 


5818. Preisgekrönt 
auf der Ausstellung in Amsterdam. 
Der Geſundheits⸗Caffee von Krause & Co. in Nordhauſen a. H., Léi 


von ärztlichen Autoritäten empfohlen, viermal billiger als Bohnen⸗Caſſee und im Geſchmack dieſem gleich, bekommt 
vorzüglich, die an Blutandrang, Augenübeln, Magen⸗ und Unterleibölefäwerben leiden, 
Mer 


Jedes Packet des echten I 2 Much | e 

Geſundheits Caffee s - nicht getäuſcht fein will, 
hat nebenſtehendelUnterſchrift. achte auf diefe Unterſchriſt. 

Wo nicht unzweifelhaft dieſer echte Geſundheits⸗Caffee zu haben ift, beliebe man fih birelt an die Fabtil 


en gros. Größte Auswahl en des“ 


in Kleiderbeſätzen und Franzen bei iii J 
Mosler & Prausniltzer:7 
SEE 1 Tere aE e O 
6536] 5—600 Körbe Getreide: Ki GC Sh afſch eeren ue e Qualité o 4 
Semmel witz bei Jauer. ; 

6605 Butter! Butter! 

6600. Ein ſolides Wagenfhuppen The i Bier Warmbrunu Bigteborfer Strafe gd l 
Marinirte Forellen de Swe 3 dolig NA 


ch 
find auf Beſtellung ftets ſeiſch zu haben bei dier ue . Desgleichen ſchöne 96% 
i i di Wwe. Endler, lichte Burgſtraße. a idee? Foie? Sgr., 5 Pfd. 0 Sn. = 


D 


‘ — 1391 


u gros. Das Neueſte 2 en detail. 
. Weißwaaren, vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, em⸗ 

hlen zu febr billigen Preiſen. ` mm 
e Mosier & Prausnitzer. _ 
SSS A eg 
Das Herren-Jarderobe- und Mode-Magazin 
| 


von 


Louis Wygodzinski 
Mpfichlt fein reichhaltig ſortirkes Lager ſämmtlicher Som: % 
K mer⸗Nouveautés einer geneigten Beachtung. Y 
\Nsssss]g ss ggg 


RID Natürlicher 1870er 


lung. Minerabrunnen. Füllung. 


et Nachdem bereits die friſcheſten Füllungen der bekannteſten und 
lem teſten Sorten von Mineralbrunnen von den Quellen auf mei⸗ 
Oe Lager eingetroffen ſind und in der Saiſon durch wiederholte = 
wd den ergänzt werden, empfehle ich dieſelben zur gütigen Bez 
tung. Warmbrunn, am Badeplatz, den 10. Mai 1870. 


) 


fi Schon am 18. und 19. Mai 
800 wieder die von allerhöchſter Regierung errichtete und garantirte große Gewinn⸗Verlooſung tatt, gene: 
’ 
à 4000, 5 a 3200, 7 a 2400, 21 a 2000 20. 2c. i 
ten w Keine andere Lotterie dürfte dem Einleger größere Vortheile darbieten, als bier in ſo ee gebo⸗ 
Eng erden, denn nicht allein, daß jedes aus dem Glücksrade kommende Loos unbed aß einen der 
Drign tenden groen oder kleinen Gewinne erlangen muß, ift die Einlage der vom Staate ausgeſtellten 
Nalloje jo niedrig geſtellt, daß f : Hr, 1 ei 
in ganzes Originalloos nur Thlr. 4. Ein halbes Thlr. 2. Ein viertel ei oſtet. 
ſind Ein ſolches Unternehmen, bei welchem das Riſiko fo klein und die Ausſichten auf enormen Gewinn ſo groß 
empfiehlt fih wohl von ſelbſt und darf daher einer recht zahlreichen Betheiligung entgegenſeben. 
OH Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages werden prompt und gewiſſenhaſt aus- 
H von dem mit dem Verkauf der Originallooſe beauftragten Bankgeſchäft 


Ignatz Kauffmann in Hamburg. 


i Amtliche Pläne, Gewinnliſten und jede weitere Auskunft gratis. 
EENS GEET te A E EE ES EE dee 7 ` WS, (rf GEI 


* 


en | gros. Ge 


3 s Oschinsky’ "Ze 
Gefundheitd- un Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Pani Spehr. Bol 
Meenhainı Marie Neumann u. G. Hanke. . W 
Siegert. Freidurg: A, Süßenbach. edeberg a/. 
d eßner. riedland : H. Jamer. une Jo lt 
veiffendergs E. Mech un Hainaun H. Ender. 


aue Kühnöl u. Som. gan en 
G. Norbhaufen. Ziebaus J. E. Se gnitz: G 
Dumlich. n Si Rother, Strempel. Gëben : 
C. Wahl. Seerete F. ln Rothenburg! 
em. Schneider. Dagan: L. Linke Schönan A 
pig, Greiffenberg. Striegar C. Ovitz 
ER y: 
C. F. Pusch, 84. 
Bahnhofſtraße und Boberberg⸗ Ecke (Bergſchmiede), 
2 fer, Bändern, Fenſterbeſchlägen, Platten, Waſſerwannen, Ofen⸗ 
= töpfen, Roſten u Stäben, Senſen, Sicheln, Strohmeſſern, hörnernen 
G Drahtnägeln, Ketten u. ſ. w. bei billigen aber feſten an 
` einer gütigen Beachtung. [6682.] 
zu verkaufen innere Schildauerſtraße No. 8. 
Aund ein leichter Fenſterwagen find billig zu verkaufen beim 
Wagenbauer Schubert in Schmiedeberg. 


atzdeshut ! E. Rudolph. Lähn: I. Helbi ig; Rauban 
Kemer, Markliſſa: K. Hochhäusler. Muskan 
a Schönberg! Wallroth. 9 
: Heinold. 
84. 
empfiehlt fein Lager von Gijen:, Stahl: u Gußwaaren, Schlöſ⸗ 
Wetzkitzen (Dengelzeuge), Schaufeln in allen Größen, Draht, 
ST Ein gur gehaltener Flügel I yraiswireig 
DEE 3 elegante Satbebaifen, 2 mit und T obne Mäin 
FFF 


— 


8 Fraukfurter Lotterie. 8 
cl i Kl 

Fi. 200,000. Writs 

I. Juni a Ban Qoofe hierzu Thlr. 3. 13 Sgr. & 


Halde Thlr. 1. 22 Sgr und Viertel nur 26 Sgr. find S 
von Unterzeichnetem gegen Einſendung des Betrags oder 2 
baarer Poſteinzahlung, fou vte nach Beſtellung gegen ur CS 
8 nadnahme zu beziehen. — Es wird hierbei ausdrücklich op 
G bemerkt, daß ich zu dem Looſen⸗ Verkauf bevollmächtigt 6% 
bin, und von mir nur die wirklichen Original: ® 
® Loofe A d werden. Schreibgebühr wird nicht e 

berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und Ziehung gen & e 
$ gratis gegeben. 8 


I. M. Rhein. = 


Haupt⸗Comtoir Meiſengaſſe 26 
in Frankfurt a M. 


SCH BSIGPLEPTEENFEITROBER: G 


2p 


2 


90099038823 
8328 


i Š, Be 1392 N 
11! Billig offe !! H 


EE arne! Bieden än Gei wi 
i KN Ker & 


en det 
(6596.), 


Vrausuiher 


Se ten 
Friſchen geräucherte 

u. marinirten Lachs supe” | 

empfing und empfiehlt 

Louis Schultz. 


— Di 

6685. Zwei Paar gebrauchte Kutfchnejebirr? in i , 

GER bet O. Fiſcher; eee Auent SCH 
SE SE N. 


Kinderwagen 
empfiehlt wii Ernst Vogt A 


6686. Gin Aige! ſteht zum Verkauf in der gelom 
Hohenliebenthal. — 


Kauf Gefude. $ 
a Zickelfelle m gelbes W 


kauft ſtets zum höchſten Preiſe 
Caspar D Hirſchſteil, 
dunkle Na Nr. 1 wi 


Alterthümliche eif. Thuren « E 

werden gut bezahlt [647 1] Babnbol rb. 
gg 5 bis 10 Schock e 
mus gewachſene Forell 


werden zu kaufen geſucht vom y e. 
Dominium Lichtenau in 
Offerten mit Preisangabe erbeten 


Für Lotte eicht M 


Eine Geſellſchaſt ſucht 1 Looſe der Pre eus, Ki 
terie. Einuehmer, welche a8 Looſe zu ge e 
ben, wollen ihre Adreſſe sub D. 642 an die eri 
cen⸗Expedition von Rudolf Moſſe in? 6609 
Friedrichsſtraße 60, einſenden. k 


Bu NA uns MA ni 


sou Meine Wieden 


ſeit 12 Zeg mit gutem Erfolg betrieben, MR 
eingerichteten Schmiede mit zwei Feuern, einer . 

Sattler: u. Lackirer⸗Werlſtatt, nebſt Wagenxremiſe S 
ift im Ganzen oder getheilt WS zu in i 
oder Michaeli zu beziehen, R. Breuer in Löwe 


% Stuben, Küche, Sp. ijegewölbe, G rlenbenußung und 
zer Beigelaß, d 4 3 teine Gre Ko 
we. 


Co Wwe. Scholz 
Ernde mit Kammer zu verm. Greiſſenbergerſtraße 21. 


bh Ei Perſonen finden Unterkommen. a 
D j N lüchtiger Maler⸗Gehülfe, ſowie ein Oelſtreicher 
ofort dauernde Beſchäftigung dei E. Uhrbach, 
Maler in Lauban. 


Bewerbungen um die vakante Lehrerſtelle zu Alt⸗Weis⸗ 


ad bis zum 20. Mai bei dem Reviſor der Schule, Herrn 


fafien Feuerſtein zu Landeshut, einzureichen. 


dorf bei Landeshut, 9. Mai 1870. 
e e Deinen, königl. Kammerherr. 
D zei im Polizei⸗ und Rechnungsweſen geübter Schreiber 
ede Brengt geſucht. Auf Wunſch wird freie 
tt. 
elt den 9. Mai 1870. 
M be Dominial: Amts: Polizti⸗Verwaltungs⸗ 


uud Forſtkaſſe. SS 
GC Bwe Gefellen und einen Lehrling nimmt an 
"Ta Herm. Nofe, Korbmachermſtr. in Hirihberg. 
u 


Kl 


da Füchtige Schneidergehülfen, 
WW londere Hoſenſchneider finden RIES 


ae ende Arbeit bei 
tg i, Schl. d / 
Louis Wygodzinski. 
N; Öneidergefellen nimmt an 
~ schberg. R. Bartholdi. 


ar. 

Veit KA Schuhmachergeſelleu finden ſofort dauernde 
We = F. Blümel in Warmbrunn. 
D N Malergehiifen finden dauernde Beſchäftigung bei 
Sdt Soſath, Maler in Liegnitz. 


N bagai dem Dom. Bergdorf, Kreis Jauer, finden 2 
bei freier Wohnung dauernde Befhäftigung. 


d ſeüchtige Maurergeſellen 
3 tt zn pp Een = e iR 
x alande , Daurermeifter, 
ss emp M. Altmann). 
Sin Einen Kutſcher, 
Wen allen landwirthſchaftlichen Arbeiten unterzieht, 
das Rittergut Gerlachsheim im Winkel. 


verb. Viehſchleußer ſucht zum baldigen Antritt 
Schäferknecht von Johanni ab 
das Dominium Hermsdorf pr. Goldberg. 


erheiratheten Schäferknecht ſucht per Jo⸗ 
? das Dominium Lomnitz. 


a I das Dominium | 
JW Schachtarbeiter finden 
Ki dauernd Beſchäftigung. 
à gMh 11—12 Sgr. 5925 
Kahl, Maurermſtr., Arnsd. 


Wh hh 


hu Einen und 


Colporteure ban ea ben 
Carthaus bei Liegnitz. ; Nachbar, 
Buchhandlung für Colportage⸗ 


6662] Ein Mädchen, welches Zeugarbeit für, Schuhmacher 
ih der Lg Dä S di machen bar leb aber E ein 
ſolches, findet dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn bei dem 
Sattlermſtr. J Müller in Creche 
6673. Junge Mädchen, welche Luft haben unter aünltinen 
Bedingungen die Landwirthſchaft zu Se e 
melden auf dem Mittelgut Schoosdorf dei Greiffenberg. 
Sofortiger Antritt iſt erwünſcht. — 


"TT" Hader-Sortiererinnen 


finden dauernd lohnende Beſckäſtigung. Näheres dur 
i N Bauch, 90 340 in Friedeberg A Ps 


OT e 


e Band, No. 346 in iriebeberg a. D.= 
6547. Eine tüchtige Köchin wird zum 2. Juli geſucht von 


Weidner, Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße 48, 

6388. Eine geſunde kraftige Amme ſucht 

Hebamme Conrad. 

6657. In dem Verſorgungsbureau des Unterzeſchneten tann 

fih ſofort ein kräftiges Mädchen vom Lande, welche geſonnen 

ift od. welche ſchon in der Käſerei bewandert iit, ſofort melden 

bei gutem Lohn. Desgleichen kann ſich 

Köchin. mit guten Zeugniſſen verſehen, ſofort melden. Auch 
kann ſich ein Schafknecht melden. 

Löwenberg i. Schl. W. Hempel jr. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

6582. Ein Gärtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
eine dauernde Stellung. Adreſſen P. N. find in der Erpediton 
des Gebirgsboten niederzulegen, 

6306. Ein alleinftehendes Mädchen in geſetztem Alter, welches 
alle häuslichen Arbeiten gründlich verſteht und in allen weib⸗ 
lichen feinen Handarbeiten geübt ift, ſucht eine Stelle als Wirth: 
ſchafterin bei einer älteren Herrſchaft oder einzelnem Herrn. 


Gefällige Offerten werden erbeten unter Chiffre F. H. 125 


poste restante Hirſchberg i. Schl. 


6665. Für zwei mutterloſe Mädchen von 17 und 18 Jahren 


wird Stellung geſucht (als Verkäuferin, zur Unterſtützung der 
Hausfrau oder zur Pflege einer älteren Dame) und wird mehr 
auf freundliche Behandlung als auf hohes Salair geſehen. 

Gefällige Offerten sub H C. bittet man an die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung zu richten. 


66 Stellung- Gefud). 


Ein Oeconomie⸗Beamter, verheirathet, welcher ſchon Güter 
ſelbſtſtändig bewirthſchaftet und deſſen Frau die Wirthſchaft 
gründlich zu leiten befähigt ift, ſchriftlich und mündlich Em: 
pfehlungen beſitzt, ſucht zum 1. Juli oder ſpäter Stellung. 

eneigte Offerten M. M. poste restante Hansdorf. 


gad Heb⸗ 


6644 Cine geſande und kräftige Amme weiſet 
amme W. Giehler. Hirſchberg, den 10. Mai 187 


6646. A $ 
Lehrherr = Geſuch. 
ür einen vierzehnjährigen Knaben aus achtbarer Familie, 
Walder die Elementar⸗Schule beſucht hat, wird eine Stelle in 
einem größeren Spezerei⸗Geſchäft geſucht. j 
Gefällige Offerten unter M. G. No, 50 bittet man in ter 


Expedition des Boten niederzulegen. 
Lehrlings⸗Geſuche. 

6649 Ein guter Knabe, welcher Luft hat Maler zu werden, 

findet Aufnahme dei E. Uhrbach, Maler in Lauban. 


3 


eine herrſchaftliche 


2 


a rt ER 


4 


wozu ergebenſt einladet w. 


28 Knaben rechtlicher 
gungen Wu 


. 
f 


Lehrlings⸗ Geſuch. LE 
am tern nimmt unter ſollden Bedin- 
è 
R Si el n ne Miller in Lähn. 
e ` KR 

Ben - vi seng hitt. rgeſellen, aber nur Tolde 
6580. Einen Lehrling nimmt an 

Hirſchberg. Böttcher⸗Meiſter Reimann. 
6588. Eine pupillariſch ſichere Hypothek über ca. 1000 Th lr. 


iit zu cediren. Nur auf directe Anfragen Näheres sub N. N. 
No. 90 durch die Expedition des Sg g 


; Berloren. 

6653 Diefer Tage ift mir mein Hund abhanden gekommen; 
derſelbe hört auf den Namen Mino, ift Ken flockhaarig, 
die Füße etwas braun und nicht groß. Wiederbringer erhält 
gute Belohnung bei W. Hörner, Landhaus b. Schmiedeberg. 
6688. Eine Spannkette iſt Montag früh auf ber Straße 
nach Berbisdorf verloren worden, Abzugeben bei J. Rabitſch. 


Geldoerkebr i 

find zu Johanni zur erſten Hypothe auf ein 
1700 rtl. ländliches Grundſtück im Ganzen oder getheilt 
an einen pünktlichen Zinſenzahler auszuleihen. Näheres 
Herrn Vetterkind in Hohenliebenthal. 6627 


120,000 Thlr. 


find auf gute ländliche Grundſtücke gegen pupill. Sicherheit 


H 


auszuleihen, auch werden ff. Hypotheken in jeder Höhe bei 


6528 bill. Discont 


lombardirt. Näheres bei G. Strohbach, Breslau, Oderſtr. 19. 
Einladungen. 


6681. Heute Donnerſtag den 12. Mai, Mittags, Kaldaunen⸗ 


desgleichen auch Abends, mit muſikaliſcher Flügel⸗Unterhaltung, 


Fir l, 
im „goldenen Scepter.” ` 


26. Auf Sonntag den 17. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 


66 
freundlichſt ein ; 
C. Hoffmann in Neuflachenſeifen. 


6628. Sonntag den 15. d Mis. ladet zur Zangmufif ein 
Friese in Rohtlach. 


ES: Maitrank 


von täglich friſch gepflücktem Waldmeiſter empfiehlt 


bert Bischoff. 
Burg Kynaft. 


6645 Sonntag, den 15. d. M., Tanzmuſik im „Deut: 

Ven Kaifer” zu Voigtsdorf im feſtlich decorirten Saale. 

Anfang 4 Uhr. Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein. 
Tschentscher. 


6672 Zur a ei éi auf den 15. Mai ladet ergebenſt ein 
Brauermeiſter Jäſchke in Petersdore. 
Zum Scheibenſchießen 


` Sai Pürſchbüchſen ladet für Sonntag WË 15. d. M. ergebenſt 


mgüärtner, 


. B a 
Anfang Nachm. 2 Uhr. Gaſtwirth in Reibnitz. 


Redacteur ; Rein bold Rrahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


D 


__ Sonntag den 2 
Eröffnung 1 


eb 


der goldenen ansich auf dem Bt, ee 
Bug Zur Tanzmuſik! 


Sonntag den 15. Mai ar He — 
665 ` 77 
AZobten bei Löwenberg. 
Sonntag, den 15. Mai a 
gi 


UA Ab 


von der Füſilier⸗Kapelle des Königl. Gren.⸗Regts. D ont 
tr. 7, unter Leitung des Stabshorniſten Herrn 
e, Abends 7%, Uhr. 
ntree 2 Sgr. 
Programme an der Kaſſe. , 


Nach dem Concert: Bai part: 
Hlerzu ladet ergebenſt ein pinih: 
Menzel, OM 


Martin’s Motel 


ZE € 

neu eingerichtet, verbunden mit feinem Nefatt g [ 
eizendem Geſellſchaftsgarten ꝛc., empfiehlt ſich hiermit ` 
6639, 

„ Gafthof - Empfehlung., ag 

Einem geehrten reiſenden Publikum die ergeben pen gi 
daß ich den Gafthof „zur Krone“ zu Lewin, zwi i 
Reiner; und Cudowa, käuflich übernommen habe gt 
Ge mein Beſtreben fein, meine geehrten Gäſte pro eie 
guten Speisen, Getränken und guten Zimmern Led: 

0 


und bitte, mich mit geneigtem Beſuche beehren zu 
Guſtav ee Gafthol 


Getreide : Markt Preis. 
Schönau, den 10. Mai 1870. 


6024, 


— 


Der ` Im. Weizenſg. Weizen] Roggen 

ei A effel. Ietl.fgr. pf. rtl. — ü 

ter me 
Mittler.. . 220 lä a 


SH 
215-1217 11711 


Niedrigſter 
9 wor, 3 Dë 


Butter, das Pfund 9 ſgr. 6 pf., 
Boltenhain, den 9. 
Der hiv. Weizenſg. Weizen Ro al Gerſt 
Scheffel. Jett (er pf. rtl. gr. pf tl gg. pf. eil. g 
ce 11 
Mittler. 221 — 213 — 2 —— 1 
Niedrigster | 2 17 2 8 1 27 — 
Trautenau, 9. Mal Der heutige Markt, 
ſchwächer beſucht, führte wenig veränderte, aber 


Preiſe herbei. 
Linegarn Nr. 40 37—39 fl. 
owgarn „ 20 49—52 „ 
andere Nummern verhältnißmäßig. 


unre 


(Rein bold rob 


